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Plan einer europäischen Wirtschaftskommission — Welternährungsplan kann Welteinheit
Politik offener Märkte — Erhöhung deutscher Kohlenproduktion geplant
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{orten Gebiete , wurde am Samstag im Rahmen
vorläufigen Berichtes des zeitweiligen Unter¬

lasses für den Wiederaufbau zerstörter Ge¬
dern Wirtschafts - und Sozralrat der Vereinten

bonen unterbreitet .
gl dem Bericht ergibt sich folgendes Bild der

jjehaftlichen Lage Europas : Die Versorgung mit
brungsinitteln in der nächsten Zeit wird besser

als im letzten Jahre allgemein angenommen
ide . sie wird iedoch weit unter dem Vorkriees -
Bd bleiben. Der überaus große Mangel an wich¬

en Baumaterialien wird weiterhin andauern . Das
den gelernter Arbeitskräfte in allen europäischen
idem stellt eines der größten Hindernisse für den

Braufbau Europas , dar . Die Erhöhung der Koh -
. „ Juktion auf den Vorkriegsstand ist nach wie
die wichtigste Vorbedingung für eine wirtschaft -

Erholung Europas . Die Kohlenförderung im
.. . und Saargebiet liegt immer noch 43 Prozent
.r der Vorkriegsproduktion . Der zukünftige Be-

brf Europas an Maschinen muß durch erhöhte Em¬
iren gedeckt werden , wobei die Lieferung von
»Steilen das dringlichste Problem darstellt . • Die

je im europäischen Transportwesen hat sich seit
legsende merklich gebessert . Europa benötigt

' tosend finanzielle Unterstützung , da es in den
idisten Jahren nur durch größere Einfuhren eine
friedenstellende wirtschaftliche Entwicklung er¬
sten kann .
Der Bericht schlägt im Namen Amerikas , Groß -

iniens und Polens die sofortige Bildung einer
__ischen Wirtschaftskommission vor , die einen
für den wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas ,

_ e§ondere zerstörten Gebiete , ausarbeiten
ad den Wiederaufbau überwachen soll .

Wichtigste Aufgabe
liung der Nahrungsmittei-Produktion

London, 23. Sept . (dana -Reuter ) „Die wichtigste
ofjabe des Welternährungsamtes , dessen Errich -

c auf der Welternährungskonferenz in Konen *
_ vorgeschlagen wurde , ist die Förderung von
Inahmen zur Erhöhung der Nahrungsmittelpro *
tion in den Ländern , die am meisten unter Hun -

t und Unterernährung zu leiden haben 66, erklärte
John B oy d o r r , Generaldirektor der UNrEr -

tngs - und Landwirtschaftsorganisation , am Sonn -
in einer an die britischen Hörer gerichteten

__dfunkansprache .
Anf die Frage , wohe,r das erforderliche Geld zu
Amen sei , sagte Si/ John Boydorr : „ Der Welt

lt es nicht an Geld , sondern an Waren 66. Sie
jllten den wirklichen Reichtum dar und nur ihret -

lohne es sich, Geld zu besitzen . Bei Durch -

1. Förderung und Aufrechterhaltung der Vollbeschäfti¬
gung in allen Ländern .

2. Allgemeinen Abbau der Handelsschranken zwischen
den Ländern , gleichgültig , ob diese von den Regierungen
oder von einzelnen Organisationen errichtet sind .

3. Schaffung von feststehenden Verfahren für Waren *
austauschverhandlungen zwischen Regierungen .

4. Errichtung ständiger internationaler Einrichtungen für
Beratungen und Zusammenarbeit in Handelsfragen .

Der stellv . Außenminister der Ver . Staaten Wil¬
liam L. Clayton erklärte in einer Pressekon¬
ferenz , die Regierulig der Ver . Staaten halte an der
Politik der freien und offenen Märkte fest und trete
daher für den Abbau der Zölle und sonstigen Han¬
delsschranken ein.

Am 15 . Oktober wird in London ein internatio¬
nales Komitee zur Vorbereitung einer Welthan -
delskonferenz zusammentreten .

Bildung deutscher Ernährungs - und
Landwirtschaftsverwaltung

Stuttgart , 23. Sept . (dana ) Ein vorläufiges Ab¬
kommen über die Bildung obiger Verwaltung , das
von der amerikanischen und britischen Militär¬
regierung gebilligt worden ist . wurde nach einer
Mitteilung der Pressestelle des Länderrates unter¬
zeichnet . Das. neue Abkommen enthält nur einige
unwesentliche Aenderungen gegenüber dem frühe¬
ren Entwurf . So besagt Art . 2 des Abkommens ,
daß das maßgebende Gremium der gemeinsamen
Verwaltung , dem die drei Landwirtschaftsminister
der amerikanischen Zone und drei Vertreter der
britischen Zone angehören , nicht mehr als . .Haupt¬
ausschuß 66. sondern als „Deutsche Ernährungs - und
Landwirtschaftsverwaltung “ bezeichnet wird . Eben¬
so enthält der Art . 4 eine Aenderung gegenüber dem
ursprünglichen Entwurf und bestimmt , daß für die

Schaffung von Rahmengesetzen nunmehr nur noch
die Ernährungs - und Landwirtschaftsverwaltung
zuständig ist .

Vorläufig werden iedoch die Zentralverwaltuna
in der britischen Zone und der Hauptausschuß für
Ernährung und Landwirtschaft des Länderrates in
der US-Zone ihre bisherige Arbeit fortsetzen , bis
die gemeinsme Ernährungs - und Landwirtschafts¬
verwaltung arbeitsfähig ist .

Mehr Kohlen — mehr N,ahrungsmittel
Berlin , 23 . Sept . (dana ) Die Gewerkschaft der

Kohlenarbeiter in der amerik . und brit . Zone hat
verklärt , einen Sonntag im Monat zu arbeiten , um
der deutschen Großstadtbevölkerung im kommen¬
den Winter Hausbrandkohle zukommen zu lassen ,
wurde am Samstag auf einer Pressekonferenz in
Berlin bekanntgegeben , die zum erstenmal ge¬
meinsam von General McNarnev und seinem
Stellvertreter , General Lucius D . Clav abge¬
halten wurde .

Die Generale erklärten ferner , sie hofften schon
in den allernächsten Tagen bekanntgeben zu kön¬
nen , daß die Lebensmittelrationen in beiden Zo¬
nen mit Beginn der neuen Lebensmittelperiode am
14. Oktober endgültig auf 1550 Kalorien pro Kopf
und Tag erhöht werden könnten .

„Wir haben die gesamte Ernährungslage sorg¬
fältig geprüft und wir sehen jefct deutlich den Weg
vorgezeichnet , um die Lebensmittelrationen zu er¬
höhen .“

Abschließend gab General McNarnev bekannt , daß
General Eisenbower . Chef des Stabes der
amerikanischen Armee und ehemaliger Oberkom¬
mandierender der alliierten Streitkräfte voraussicht¬
lich am 27. September nach Frankfurt kommen wird .

Kommentare zu Wallace ’ s Rücktritt
Differenzierte Ansichten in USA — Frankreich unterstfitzt Wallace — Kritik und Zustimmung

in England •— Sachliche russische Stellungnahme
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Washington . 23. Sept * (dana -Reuter ) Der Rück¬
tritt des Handelsministers W a 11 a c e werde weit -
tragende Auswirkungen auf das Land and wahr¬
scheinlich auch auf die demokratische Partei mit
sich bringen , erklärte am Freitag der demokra¬
tische Senator Claude Pepper .

Der frühere Innenminister Harold I ck e rs , der
Anfang des Jahres auf ähnliche Weise aus dem
Kabinett ausschied , erklärte : „Meiner Ansicht nach
hätte W' allace bereits zu einem früheren Zeitpunkt
zurücktreten sollen . Ich habe iedoch das Empfin¬
den , daß es ein schlechtes Licht auf Präsident Tru -
man wirft , wenn dieser den Handelsminister Wal¬
lace zum Rücktritt auffordert , nachdem er zuvor
seine Rede gebilligt und vor einer Pressekonferenz
zum Ausdruck gebracht hatte , daß er sie gebilligt
habe .“

Senator Douglas C . B u ck sagte , Wallace hätte
am Tage nach seiner New Yorker Rede bereits zu¬
rücktreten müssen . Er habe der Weltfiüedensarbeit
beträchtlichen Schaden zugefügt und Präsident
Truroan habe nicht anders handeln können .

New York . 23 . Sept . (dana ) Die „New York
Time £“ erklärte am Samstag in ihrem Leitartikel
über den Rücktritt Wallace «: „Präsident Truman
hat dadurch , daß er Wallace zum Rücktritt auf¬
forderte , getan , was er konnte , um die ameri -

Pariser Konferenz diskutiert Umsiedlungs¬
und Minderheitenprobleme

Für Losung im Sinne humanitärer Prinzipien — Sowjetdelegierter beschuldigt Großbritannien
Kompromißvorschlag Jugoslawiens

. Paris , 23 . Sept . (dana ) Am Freitag nachmittag und
• wd tagten in Paris der politische und territoriale
aasschuß für Ungarn , der politische und territoriale
h»schuß für Bulgarien , der Unterausschuß für
riest und der Witschaftsausschuß für den Balkan .

^ Per politische und territoriale Ausschuß für Un-
beschloß, die Worte „und revisionistische Pro -

fetinda“ in den Artikel 4 des Vertragsentwurfes
fr Ungarn , in dem die Organisationen , die eine

Vereinten Nationen feindliche Politik ausüben .
Erboten sind, einzufügen .

Ber tschechoslowakische Delegierte Vlado C 1 e -
pt e ntig wandte sich gegen eine am Anfang der
pdie vorgebrachte Beschwerde Ungarns über die
“^»ngsausweisung von 200 000 Magvarcn aus der
Slowakei. Clementis verteidigte den Standpunkt sei-
“*1* Regierung und erklärte , die Umsiedlung erfolge
** Uebereinstimmung mit den humanitären Prinzi -
***0, welche die Tschechoslowakei zu einem Boll -
F*rk der Anständigkeit in Mitteleuropa gemacht
batten, x
,. Ber amerik . Delegierte Bedell Smith schlug vor .

Angelegenheit dem Unterausschuß zu über -
*
£>sen und drückte seine Hoffnung aus . daß zwt-

den beiden Staaten Verhandlungen geführt
*Qrden . die zu einef von der Pariser Konferenz an¬
nehmbaren Regelung führen können . Der sow-
^tische Delegierte Wyschinski unterstützte den
Standpunkt der Tschechoslowakei und erklärte . Un -

hätte 500 000 Zwangsverschleppte nach Deutscb -
zurückgeschickt , folglich sei auch Plats genug

Jemanden, nm 200 000 Personen aufzunebmen . Die
^
Bjsiedlung müßte unter Garantie der Menschen -

und des -persönlichen und privaten Eigentums
* mleen.

Außenministerratberät über das Schicksal
italienischer Kolonien

fcjRc vier Außenminister gaben am Montag eine
.Hjlärnng über das Schicksal der italienischen Kolo -

JJ
*j*ebiete in Afrika heraus , in der das Recht

J?derer interessierter Nationen , bei der Erörterung
iv r ^ ra2e angehört zu werden , anerkannt wird .

Besprechung über das endgültige Schicksal
r** italienischen Kolonien wird , wie bereits vor -
**jchen war und in dieser Erklärung nochmals fevSt-
jflegt worden ist , ein Jahr nach Inktrafttreten des
tjcden^vcrtragea mit Italien stattfinden .

Falle eines Scheiterns der Verhandlungen
|j

* .Außenministerrates über das Schicksal der ita -
y^ schen Kolonien , soll diese ‘ Angelegenheit der
j,onTersammlung derVer . Nationen vorgeleat werden .
j .emer sollen die stellvertretenden Außenminister
^ t^rsuchungskommissionen in die betreffenden Ge-
l ^ tenden . um über die Ansichten der Kolonial -

t<Üke« uig Informationen einzuholen .

Die leitenden Mitglieder der Delegationen de«
britischen Commonwealth traten am Sonntag abend
unter dem Vorsitz Außenminister Bevins zu¬
sammen . um über den Text der Erklärung zu be¬
raten . (dana -Reuter )

Der Außenministerrat wird , wie aus Paris mitze -
teilt wird , am Dienstag erneut zusammentreten ,
um Methoden für eine Beschleunigung ^ der Arbei¬
ten der Pariser Friedenskonferenz zu erörtern .

Der sowietische Delegierte N o w i k o w beschul¬
digte Großbritannien in der Sifcung des politischen
und territorialen Ausschusses für Bulgarien , daß
es diese Konferenz ausnütze , um die Aufmerksam¬
keit von der Lage in Palästina abzulenken . Nowi-
kow bezog sich auf den britischen Vorschlag , eine
Klausel über den Schuh der iüdischen Minder¬
heiten in Bulgarien in den Vertragsentwurf rinzu¬
fügen . Nach einer längeren Debatte wurde dieser
Vorschlag mit sieben gegen fünf Stimmen bei
einer Enthaltung angenommen . Die Sowietunion ,
die Ukraine . Weißrußland , Frankreich und Jugo¬
slawien stimmten dagegen , während die Tschecho¬
slowakei sich der Stimme enthielt . Ein ähnlicher
britischer Vorschlag wurde bereits von den poli¬
tischen und territorialen Ausschüssen für Ungarn
und Rumänien angenommen .

Die jugoslawische Delegation bachte in der Sit¬
zung des Unterausschusses für Triest einen „letz¬
ten Kompromißvorschlag “ ein über die Frage , ob
der Gouverneur das Vetorecht haben solle oder
nicht .

Der iugoslawische Vorschlag sieht vor , daß in
Angelegenheiten der inneren Politik der Gouver¬
neur kein Vetorecht haben solle , während er 'aber
bei den Gesetzen , welche die Unabhängigkeit und
die Integrität des freien Staates bedrohen könnten ,
das Recht haben soll , ein Veto einzulegeif .

Der britische Delegierte Gregorv protestierte in
der SiUung des Wirtschaftsausschusses für den Bal¬
kan gegen die ukrainische Behauptung , daß der bri¬
tische Vorschlag darauf hinziele , die Interessen
Großbritanniens in Rumänien zu unterstützen . Groß¬
britannien sei bereit , nur die Streichung der von
den Nazis inspirierten Klauseln des Gesetzes vom
Jahre 1942 zu verlangen . Der britische Vorschlag ,
die rumänische Arbeitsgesetzgebung abzuändern und
Ausländer in den Oelgesellschaften zu beschäftigen ,
beträfe die ausländischen Oelgesellschaften . die
ohne die Mitarbeit von ausländischen Arbeitern und
Technikern ihre Produktion nicht aufrecht erhal¬
ten könnten . Fs liege im Interesse , der alliierten
Nationen und Rumäniens , daß die Oelgesellschaf¬
ten ihre Arbeit fortsetzen können . Der kanadische
Delegierte unterstützte die brit . Vorschläge .

kanische Außenpolitik vor einem nahen Unglück
zu retten , wohin es die Ereignisse der letzten acht
Tage geführt hätten .“

Wallace ist durch seinen Rücktritt in keiner Weise
„geknebelt “ worden . Es steht ihm völlig frei , sei¬
nen Fall dem Lande vorzutragen , denn wir treten
für Redefreiheit eia and dafür , daß gegensätzliche
Fragen in einer möglichst weiten Oeffentlichkeit
diskutiert werden .-

Die „New York Herald Tribüne “ überschrieb
ihren Leitartikel : „Nicht wenig , aber zu spät “.
„Der Präsident 66!, so heißt ! e$ in der Zeitung , „hat
an einen Kompromiß gedacht und handelte erst
dann , als er das Möglichste getan hatte , um die
amerikanische Diplomatie , die demokratische Par¬
tei , seinen eigenen Ruf und das Prestige seines
Amtes zu schädigen .“

Die französische Meinung
Paris , 23 . Sept . (dana -Reuter ) Die französische

konservative Presse legte Präsident Trumans Ent¬
scheidung , den Handelsminister Wallace zum Rück¬
tritt aufzufordern , als. eine Maßnahme xus, die
praktisch einem „Ultimatum an die Sowietunion “
gleichkomme , und steht einer „entschlosseneren “
Außenpolitik Washingtons wohlwollend gegenüber .

Die kommunistische Tageszeitung „L ’Humanite “
hingegen nennt den Rücktritt Wallaces einen „Sieg
iener . die Wallace als Kriegspartei bezeichnete “.

Englische Pressestimmen
London , 23. Sept . (dana ) Die englische Presse

bringt in ihren Kommentaren . zum Rücktritt des
amerik , Handelsministers Wallace teils ihre Zu¬
stimmung . teilweise auch ihr Bedauern zum Aus¬
druck . Während die unabhängige „Daily Mail “ er¬
klärt . daß der Rücktritt Wallace in Großbritan¬
nien mit Zustimmung aufgenommen werden wird ,
schreibt der liberale „Manchester Guardian “, daß
es äußerst bedauerlich sei, daß Wallace die Re¬
gierung Trumans verlassen mußte .

Die konservative Zeitung „Daily Graphic “ stellt
fest , daß Präsident Truman keine andere Möglich¬
keit gehabt habe , aU Wallaces Rücktritt zu for¬
dern . Er habe dadurch den letzten Zweifel dar¬
über beseitigt , daß die Politik der Ver . Staaten
die Politik ist , die von Byrnes vertreten wird , und
daß Washington zur Welt spricht , wenn Byrnes
spricht .

Der unabhängige „Daily Expreß “ erklärt , daß
Wallace entlassen worden sei, weil Byrnes sonst
zurückgetreten wäre . 3

Der „Manchester Guardian “ kritisiert Truman
und schreibt , daß der Präsident eine Unentschlos¬
senheit gezeigt habe , die seinem Ansehen außer¬
ordentlich schädlich sei.

Die kommunistische Zeitung , JDajlv Worker “
meint , daß ^ allace nicht in die politische „Wüste “
gehen , sondern die Massen des amerik . Volkes um
sich sammeln würde , die hinter Rooscvelt gestan¬
den hätten .

Die russische Auffassung
Moskau , 23. Sept . (dana ) Michael Miknailow

erklärte am Samstag im Moskauer Rundfunk zur
Rede des US- Handelsministers Wallace und zur
Züricher Rede Churchills : „E^ gibt in der Welt¬
politik z . Zt . zwei Tendenzen , die eine stützt sich
auf die Gleichheit und den gegenseitigen Respekt
der Nationen , diese Tendenz wird von den neuen
demokratischen Staaten verfolgt , während die an¬
dere Richtung aus einem Koalitionsblock gegen die
Sowiet -Union besteht .

Averell Harriman US-Handelsminister
Washington , 23. Sept . (dana -Reuter ) Präsident

Truman erklärte hier am Sonntag , daß er den der¬
zeitigen US-Botschafter in Großbritannien . Averell
Harriman , zum Handelsminister benennen wird .
Harriman steht seit langem im Regierungsdienst .
1945 übernahm er den Posten des US-Botschafters
in London . In den vorhergehenden Jahren war er
US-Botschafter in der Sowjetunion . Harriman ist für
seine leidenschaftliche Unterstützung von Präsident
Roosevelts „New Deal “ bekannt .

Harriman erklärte , daß er . .die Außenpolitik
Präsident Trumans und Außenminister Byrnes , die
auf den hohen Prinzipien und Zielen der Roosevelt -
Regierung aufgebaut ist , voll nüd ganz unterstützt .“

Erhöhung deutscher Kohlenproduktion
Berlin . 23 . Sept . (dana ) Zur Frage der - Erhöhnng

der deutschen Kohlenförderung und des deutschen
Kohlenexportes nahm der Alliierte Kontrollrat in
seiner 39 . Sitzung am 10. September Stellung . E#
wurde folgendes Kommunique über die Sitzung aus¬
gegeben : „Der Alliierte Kontrollrat hat am 10 . Sep¬
tember 46 unter dem Vorsitz des britischen Luft¬
marschalls Sir Sholto Douglas seine 39. Sitzung
abgehalten . General C 1 a y, Marschall Sokolows -
ky und General Koenig waren ebenfalls an¬
wesend .

Der Kontrollrat hat die Empfehlungen de?
Koordinierungsausschusses zu dem vorläufigen Be
rieht des Ausschusses der Kohlensacbverstaudigeü
erhalten und angenommen . Der Ausschuß der Kob -
lensaehverständigen war übereingekoramen . daß die
Kohlenproduktion durch in dem Bericht aufge -
führte Maßnahmen erhöht werden solle .“

Der Kontrollrat nahm Kenntnis von dem Be¬
richt des Koordinierungs -Ausschusses und beschloß
diesen Bericht und die Bemerkungen des Sachver¬
ständigenausschusses dem Rat der Außenminister zu
unterbreiten und diesen von den getroffenen Maß¬
nahmen zu unterrichten . Ferner beauftragte der
Kontrollrat den Sachverständigenauäschuß , seine
Arbeiten über die Zuteilung der deutschen Kohle
zu beschleunigen und möglichst praktische Vor¬
schläge zu machen .

Die Empfehlungen , die von den Oberbefehls¬
habern der einzelnen Zonen durchgeführt werden
sollen , haben als Hauptziel eine Erhöhung der deut¬
schen Kohlenproduktion , die für die internen Be¬
dürfnisse Deutschlands und für Exportzwecke er¬
forderlich ist . Um die Erhöhung zu erreichen , sind
in dem Bericht eine Reihe von Maßnahmen emp¬
fohlen , die eine Besserung der Lebensbedingungen
der Bergleute einschließen .“

Als Ergebnis dieser Besserung der Lebens¬
bedingungen wird eine Steigerung " der Kohlenför¬
derung von wenigstens 50 Prozent in allen vier Be¬
satzungszonen erhofft . Die Oberbefehlshaber der Zo- '
nen werden angewiesen , die Empfehlungen so schnei)
als möglich durchzuführen , und man erwartet , daß
bereits innerhalb zweier Monate eine 25 prozentige
Steigerung der Kohlenproduktion erzielt werden
kann .
Zusammentreffen der Vier-Iänder-Chefs

Bremen . 23 . Sent . (dana ) Die Chefs der Län¬
der aller vier Besattunaszonen werden . wie die
Pressestelle des Senats mitteilt , erstmalig am 4.
und 5 . Oktober in Bremen Zusammentreffen . Auf
der Tagesordnung stehen die Fragen de« Aufbaues ,
Berichte über den Stand der Verwaltungen in den
vier Zonen . Erfahrungsaustausch nnd Interzoncn -
fragen .
Besprechung übeT Zonenvereinigung
Stuttgart . 23. Seot . (danal Auf der zehnten Ta¬

gung der Verfassunggebenden Landes Versammlung
von Württemberg -B a d e n am Donnerstag wird
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier über die
Vereinigung der amerikanischen und britischen
Zone sprechen . Der ständige Ausschuß wird auf
der gleichen Tagung über seine Verhandlungen zum
Problem der Flüchtlinge und Ausgewiesenen und
über die Brennstoffrage berichten .

dana funkt :

Aus aller Welt
Washington . General Eisenbower hatte am

21. d . Mts . im Weißen Haus mit Präsident Tru¬
man eine längere Unterhaltung über seinen be*
vorsteheiroen Besuch in Europa .

Washington . . Der zurückgetretene Handelsmini -
ster Henry W allace nielt in der Nacht von Frei¬
tag auf Samstag eine Rundfunkansprache , in der
er erklärte , er werde die ihm von Präsident Tru¬
man gewährte Freiheit nicht mißbrauchen . Er wie¬
derholte . er werde nichts sagen , was den Erfolg
der Pariser Konferenz behindern könnte . Ein
Scheitern oder Gelingen der amerik . Außenpolitik
sei gleichbedeutend mit Leben oder Tod der ge¬
samten Zivilisation .

Philadelphia . Die protestantische Episkopalkirche
in den Ver . Staaten billigte in der Schlußsitzung
ihres Generalkonvents die Schaffung eines Unter¬
stützungsfonds in Höhe von drei Millionen Dollar
für den Wiederaufbau der vom Krieg zerstörten
Gebiete .

London . Die Regierung der Vereinigten Staaten
sandte , wie der amerikanische Militärsender am
Samstag meldet , an die polnische Regierung eine
Note , in der dagegen protestier ! wird , daß Iren «
Dmodhowska , eine Angestellte der

^ amerik . Bot¬
schaft in Warschau , nach wie vor in Haft gehal¬
ten wird . (dana -Reuter )

London . Die Butterzuteilung in Großbritannien
wird , wie das britische Ernährungsministerium be¬
kanntgibt . vom 13 . Olftober an um ein Drittel
herabgesetzt werden .

London . Vizeadmiral Richard C o n n o 11 v. der
Märineberater de« . amerikanischen Außenmini¬
sters Byrnes auf der Pariser Konferenz , wurde
als Nachfolger von Admiral Kent Hewitt zum
Oberkommandierenden der amerikanischen Flotte
in Europa ernannt . (INS )

Paris , Der brit . Außenminister Ernest B e v i n
ist , von London kommend , in der französischen
Hauptstadt eingetroffen und hatte am Samstag
eine Zusammenkunft mit Außenminister Byrnes .

Paris . Der österreichische Außenminister Dr . Grä¬
ber führte am 20 . d . Mts . eine zweistündige Be¬
sprechung mit dem sowjetischen Delegierten Anrer
Wyschinski .
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Wahlergebnis des 15. September , graphisch dargestellt
(Globus -Kartendienst )

1550 Kalorien ab 14. Oktober
Berlin , 24 , Sept . (dana ) . Ab 14 . Oktober 46

werden , wie die stellv . Militärgouverneure in der
amerik . and brit . Besatzungszone am Montag . be -
kanntgaben , die _ Lebensmittelrationen in beiden
Zonen für Nornialverbraucher auf täglich 1550
Kalorien erhöht ,

60 0001 Lebensmittelaus USA eingetroffen
Berlin , 24 . Sept . (daoa ). In der vergangenen

Woche kamen in Bremen über 60 000 t Nahrungs¬
mittel für den deutschen Zivilbedarf aus den Ver ,

' Staaten an . Weitere 42 000 t Mehl und Brotge¬
treide sind unterwegs . Außerdem werden mehr als
10 000 t Nahrungsmittel , die aus überzähligen Vor¬
räten der US -Armee stammen , in Bremen erwartet .
Diese Mengen sind zur Versorgung der verschlepp¬
ten Personen bestimmt .

Keine Vertagung des Urteils zu erwarten
Jackson wieder in Nürnberg

Nürnberg , 24 . Sent . i (dana ) Der amerikani .
«die Hauptankläger Justice Robert J a ck i o n ist
am Montag von Washington kommend in Nürnberg
eingetroffen . Er erklärte Pressevertretern gegen¬
über , daß er keine weitere Vertagung des Urteils
erwarte .

Halifax 24 . Sept . (dana -Reuterl _
General

Eisenbower begab sieb am Montag in Beglei¬
tung seiner Gemahlin an Bord der „ Oueen Marr “,
um eine Europareise anzutreten .

Paris . 24 . Sept . Außenminister B e v i n führte
am Montag eine Besprechung mit dem sowjetischen
Außenminister M o 1 o t o w . (dana - Reuter )

Noch keine freie Einfuhr von Milch¬
produkten aus USA

München. 23. Sept . (dana ) Mit einer freien Ein¬
fuhr von Käse Und Milchprodukten aus den Ver .
Staaten nach Deutschland kann zunächst noch nicht
gerechnet werden , äußerte Frederick Kraft , der
Vizepräsident der amerik . Kraft -Nährmittelgesell -
schaft . Kraft befindet sich auf einer Studienreise
durch d,ie amerikanische Zone .

Das Ausland zur Churchill - Rede
Was Paris kommentiert

Paris . 23 . Sept . (dana -INS ) Die Zeitung „Resi¬
stance “ schreibt zu der Züricher Rede Churchills :
Die Rede stimmt mit der Ueberzeueung des brit .
Staatsmannes und seiner politischen Freunde über¬
ein . daß das beste Mittel , um einen dauerhaften
Frieden zu gewährleisten , die Errichtung eines
Westblocks sei . in dem das „vierte Reich“ eine
führende Rolle zu spielen hätte .

Byrnes hat die Alliierten ersucht , bei dem Wie¬
deraufbau Deutschlands behilflich zu * sein . Chur¬
chill geht noch weiter : Er schlägt vor . daß unser
ehemaliger Feind sofort die Stellung eines Ver¬
bündeten , sogar eines Alliierten einnehmen solle.
Das kann wirklich nicht bei der augenblicklichen
Entwicklung in der Welt die französische Politik
sein . Unsere gegenwärtige Aufgabe und die der
nächsten Jahre ist es , unsere Sicherheit auf dem
Kontinent auf einer soliden Grundlage zu organi¬
sieren , sowie Deutschland zu entwaffnen ind es in
eine solche Lage zu versetzen , daß es keinen Scha¬
den mehr anrichten kann .“

„Churchills Rede ist die zweite Phase eines Ma¬
növers “ meint „L’Etoile dü Soir “. da Engländer
und Amerikaner durch ein Ouasi -Bündnis , welches
Mr. - Wallace kritisierte , verbunden sind , ist die
Zeit für das britische Fmnire gekommen , die Sow¬
jetunion in Europa zurückzudrängen . Wohin wird
uns der von Mr . Churchill vorgeschlagene Frieden
führen ? Die Ver . Staaten Europas können uir zu
einer Vergrößerung de* Ostblocks unter Einver¬
leibung Deutschlands führen .

„Ein starkes Deutschland kann nur ein " geeinte «
Deutschland sein , das würde bedeuten , daß Frank¬
reich auf seine Vorsichtsmaßnahmen , die es iefct
unternimmt , verzichten muß . Frankreich wird die«
nicht tun , denn ein große « Deutschland bedeutet
Krieg .

Moskauer Stimme
Moskau . 23 . Sept . (dana ) „Von den Ver . Staa¬

ten von Europa “ wird nur aus dem Grunde ge¬
sprochen , um das demokratische Lager in zwei
Teile zu spalten , erklärte ein Sprecher des Mos¬
kauer Rundfunks am Freitag zu der Churchill -
Rede .

Dadurch wird das Bündnis zwischen den Kräf¬
ten , die den Kriegstreibern iijf Lager der inter¬
nationalen Reaktion zu widerstehen können , ver¬
hindert . In dem Kommentar des Moskauer Rund¬
funks arfi Samstag , in dem auch auf die lotste Rede
Wallace in New York Bezug genommen wurde ,
heißt es : „Es gibt im Augenblick zwei Tendenzen
in der Weltpolitik . Die eine liegt in der Gleich¬
berechtigung und gegenseitigen Respektierung der
Staaten . Diese wird von den neuen demokratischen
Staaten verfolgt . Die andere Tendenz ist die der
Blockpolitik und der Koalitionen gegen die Sow¬
ietunion . Er trat für eine französisch -deutsche —
Verbindung unter englischem und amerikanischem
Patronat gegen die Sowietunion ein . Diese Ver¬
bindung würde die Grundlage eines antisowjetischen
Blocks bilden und nur zu neuen Kriegen fuhren .“
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Zur Saarfrage
Von GmtiT Ferber

Interzonenarbeit nicht ohne Parlamentskontrolle
„Ich darf heute offen ausepredien , Jtl die

Boten Tage hinter uns liegen und daB wir bald ,
ganz plötzlich, einen großen Schritt tun werden
auf dem Wege zur saarländischen Wohlfahrt .“
Dieser Saft, von Oberst Grandval . dem Militär¬
gouverneur des Saargebietes , vor kurzem in der
Oeffentlidbkeit ausgesprochen , hat weit über die
Grenzen dea Saargebietes hinaus Aufsehen , ja
Sensation hervorgerufen . Man ist hier der Ueber -
zeugung , daB Frankreich alles vorbereitet hat für
den wirtschaftlichen Anschluß des Saarbecken ; . Die
politische Lage scheint zur Eile zu drängen . Aber
noch mehr haben die wirtschaftlichen Verhältnisse
an der Saar einen Zustand erreicht , in dem die
Entscheidung nicht mehr verschoben werden kann .
Schon gibt ßp keine Kreditgeschäfte mehr zwischen
Saargebiet und dem übrigen Reich, ' weil man in

Dritte Lesung des Verlassungsentwurfs

Das freie Wort
Aus einer Reihe ron Zuschriften

V . B. Kurz n*ch 3̂ 10 Uhr eröffnet Präsident
Simpfendorfer dite Sitzung und erteilt dem Abge¬
ordneten Keil (SrD ) als Berichterstatter des Ver¬
fassungsauschusses das Wort zum Bericht über einige
Antrag « des Ausschusses an das Plenum Es dreht
sich um Artikel 6, der über die Unverletzlichkeit
der Wohnung handelt . Zur Hebung der Wohnungs¬
not , zur Bekämpfung von Seuchengefahr und zur
Durchführung der Bewirtschaftung lebenswichtiger
Güter könnten die Verwaltungsbehörden zu Ein¬
griffen ermächtigt werden . Ein Artikel 25a solle
eingefügt werden , der den Staat veranlasse , die
Landwirtschaft als Grundlage der Volksernährung
mit allen Mitteln zu fördern .

Nach Artikel 90 solle auch die Uebertragung der
dem Beamten obliegenden Aufgaben auf Angestellte

_ . , * « , aus einer Keine ron durchritten zum TlDas Ringen um Christentum und Soziaiismus „Mehr Gerechtigkeit !“ geben wir heut *
nachstehenden wieder ; Isa -Carola Mayer , V

den Kommunismus und erklärt , daß die KPD purr , Lebrechtstraße 22 , schreibt uns : „AußL ^
■Om »iik Am 7ii,ammAnUMvlzon «Ham JamaIc oati . MI WAniflP,n T««c]ah J,a - «1. . _ 1 v» * 6a

Reiche« und^ würde selbstverständlich die Vereini - gen _ - _ v _ _ —_ _ . v _ _ _ _ *,**u»er r
gung der südlichen Teile von Württemberg und immer für ein Zusammenwirken aller demokratisch wenigen Juden , die nicht in den KZ und
Baden mit den nördlichen aufs Wärmste begrüßen , eingestellten Kreise gewesen sei. tungslagern von den Nazi Verbrechern umgeb^ r hmDie SPD könne mit der CDU Zusammenarbeiten , Ministerpräsident Dr . Maier anerkennt den wurden , gibt es noch eine kleine Anzahl von ^
wenn sich die CDU für den

^Begriff des Sozialismus Widerspruch , der in den ietzigen Verfassungsbera - nannten rassemäßigen Juden , die nur mit Müh* J 'tfjJmungsk«
einsetze . Es hätte viele Mitglieder der CDU , die tungen des Parlaments zu den schweren Tagesfrft - Verfolgungen und dem Hungertode entgangen SrUube i
Sozialisten seien , aber auch andere . Es hänge

luuncn ucB * ariniucuLB e,u ucu soiwcrcn isgcBirp - . - .7 “ . j ^ äugen »T #i ( IIUDC '
v®n gen und Nöten stehe , denen sich das Volk ausge - J^n?cr j}111®1* 8}n® besonders die Angehörigen *7 & biß der

der CDU ab , ob die beiden stärksten Parteien setzt sehe . Aber die Lösung der Probleme müsse freien Berufe heute schlimm daran : sie habe»
* für mi

Deutschlands Zusammenarbeiten könnten . Die
zialistische Lösung sei das Problem der Zeit .

Dr . Hausmann (DVP ) bemerkte , daß es be¬
achtlich sei . daß Baden -Württemberg eine Verfas¬
sung geschaffen batte , bevor überhauDt der Friede
da sei . Das Haus müsse in der großen Not der
Gegenwart in Einigkeit und Würde zusammen -

il man in 7 - v t " tt . -i o c _li ol „• stehen . Von größter Bedeutung seien die Fort - ~ * — — - ^ ~ - q- - r~ —,—
n an , ,ii 1 1vA<ü . j . tA , r ^ *k k • c k* * zulässig ' sein , ln Hauptteil o bcnluKbestimmungen Btbritte auf dem Wege der interzonalen Einigung , geleistet . Das Parlament könnte sich in einer Zeit , schädigen . Diese Forderung ist schon deswegen ?
kSfnlrÄ AÜ,U „ d? «„ r . h. „

a
3Hen ^ .

Arti ¥ ^ v .f
’ ” ” ' Z " T Der Redner wendet 5 * « «S wo die Reaieruna mi. der Vorarbeit über die Zonen - hätnismäßi * leicht zu erfüllen weil von

“ 5“ *
,
*" Hl Auslandsguthaben ^ erden Befreiung de» deutschen Volke » von Nazismus und Abeeordneten Veit , als ob man dem FortsAritt ' - ■ - = - — - ' - " - .

und der BesAIatmahme verfallen . Die Zufuhr der Militarismus und zur Beseitieuna ihrer Foleen kon - einen Rieeel enteezensetzen wollte .wiAtiesten Lebensmittel aus dem Reiche stockt , „ en während der Ueber *ansrszeit _Re * tsvorschnften Abgeordneter Leibbrand 0CPD1 erklärt , daß

von der Wurzel aus geschehen , und das könne nicht J ?kren keinen Pfennig verdient und meist Wa re
*

anders als auf der Basis der staatlichen Ordnung die Frauen dieser Verfolgten , die in harter und 4«
bewerkstelligt werden . Die Verfassunggebende allerlei Schikanen erschwerter Arbeit das
Landesversammlung habe eine vorgezeichnete Auf - ligste für den Lebensunterhalt der Familie y-jJ
gäbe zu erfüllen . Vor der Behandlung von Tages - “®n mu ®ten v Heute dürfen diese Rasseiudea 1 feu iinu «
fragen müßte eine klare Linie aufgezeichnet sein . Wiederaufbau des zerstörten Landes mitarbeh! %■» muß ®
Der ständige Ausschuß des Parlaments habe nach aber es nat noch niemand daran gedacht , sie für £ & Sp®*8®*
langsamem Anlauf eine tatkräftige rasche Arbeit *[®8 8j ® *n den 12 Jahren ertragen haben , zut

weil die vier Zonen nicht nur selbst kaum über
Ueberschüsse verfügen , sondern weil man die Er¬
nährung der Saarbevölkerung schon halb für eine
französische Sorge hält .

Von klein auf , kann man sagen , nämlich seit
1870 , wurde das saarländische Industrierevior aus
dem benachbarten Lothringen ernährt . Mit Aus¬
nahme jener Jahre nur zwischen 1986 qpd 1940.
da die deutsch -französische Wirtschaftsgrenze zwi¬
schen Saargebiet und Lothringen verlief . Damals aber
verdeckte die alles beherrschende deutsche Rüstungs -
konjuhktur alle wahre Abhängigkeit und Zusam¬
mengehörigkeit der beiden Länder . Damals konnte
das Saarvolk mit unzähligen Kartoffel ?, Getreide -
und Schlachtviehzügen aus der Mitte und dem
Osten des Reiches ernährt werden . Woher sollen
die Züge heute kommen und wer soll die Frach¬
ten zahlen , die das Kartellsystem des Reichsnähr¬
standes damals verschluckte ? In der hungernden
Gegenwart erscheinen die Jahrzehnte in rosigem
Licht , da täglich 70 000 Liter Milch von Lothringen
ins Saargebiet flössen , 20 Millionen lothringische
Eier , 15 000 Stück Schlachtvieh im jährlichen Durch¬
schnitt auf 'die saarländischen Märkte wanderten .
Das Saargebiet scheint heute von Deutschland und
Frankreich isoliert . Es hat aber 420 Einwohner aqf
dem Quadratkilometer zu ernähren und ist eines
der dichtestbesied ^Iten Industriegebiete der Erde ,
das nur 50 Tage im Jahr aus eigener Scholle zu
leben vermag .

laicht nur die Nahrung kam jahrzehntelang aus
Lothringen , auch immer das Erz . Manchmal über
vier Millionen Tonnen im Jahr . Das Saargebiet ist
überhaupt kein eigenes , abgerundetes Wirtschafts¬
gebiet , es ist nur eine Hälfte , die andere Hälfte
beißt Lothringen . Ob man das 1935 vergessen hat ,
als unter internationaler Kontrolle 92 Prozent der
Wähler für die wirtschaftliche Lösung von Frank¬
reich und damit von Lothringen gestimmt haben ?

Nicht unwahrscheinlich , jlenn damals stand die
europäische Wirtschaft in einer schweren Absatz¬
krise . Rohstoffe und Produktion , Erze und Nah¬
rungsmittel waren kein Problem , die Lebensfrage
hing an den Absatzmärkten . In dieser Depression
war die beginnende Konjunktur in Deutschland ,
auch wenn sie schon alle Anzeichen einer Kriegs -
koniunktur aufwie «, der einzige Ausweg für ein
Industriegebiet von der internationalen Abhängig¬
keit , von der Angewiesenheit auf Produktion und
Verkauf wie das Saargebiet . Heute ist die Lage
genau umgekehrt . Die Krise liegt im Rohstoff -,
im Nahrungsmangel , der Absaft ist auf Jahrzehnte
gesichert . Die Rohstoffe aber liegen für das Saar¬
gebiet ebenso wie die Nahrungsmittel zwar greif¬
bar fast vor der eigenen Haustüre aber doch jen¬
seits der französischen Grenze . Ist es ein Wunder ,
daß sich das Saargebiet angesichts seiner kalten
Hochöfen , seiner stilliegenden Industrien , ange¬
sichts des Hungers nun nach Westen wendet ?

Es ist kein Wunder , sondern eine Frage der nack¬
ten Existenz . Die Saargruben fördern pro Kopf
ihrer Belegschaft n«r 60 Prozent der Vorkriegs¬
leistung , weil auch mit Sonderrationen der Berg¬
mann nicht völlig vor Hunger und Leistungsabfall
geschüftt werden kann . Die Stahlwerke können troft
ihrer Erzvorräte für ein halbes Jahr normaler Be¬
schäftigung nur 12 000 Tonnen Stahl im Monat pro¬
duzieren , wo sie vorher 200 000 Tonnen erzeugte ^.
Ihre Arbeiter sind vom Erdboden verschluckt ,
in die Gruben gefahren , weil sie als Bergleute
höhere Rationen bekommen , oder füttern Karnickel
und bauen Kohl .

Die Saar merkt , daß sie ohne Lothringen nicht
leben kann , weil sie in den vier Zonen Deutsch¬
lands weder eine Nahrungs - noch eine Erzbasis
hat . Das unterscheidet sie .* vom Ruhrgebiet . Die
Saar ist Durchgangs - und Veredelungsland nach
beiden Richtungen . Sollte — und das ist zu wün¬
schen — die Saarbevölkerung Gelegenheit bekom¬
men , über ihr zukünftige ? Schicksal frei zu ent¬
scheiden , so kann das gerechterweise erst im Rah¬
men der deutschen Gesamtentscheidung geschehen
und damit im Rahmen einer Neuordnung der ge¬
samten mittel - und westeuropäischen Wirtschafts¬
beziehungen . Erst dann werden sich klare Alter¬
nativen zeigen , und erst wenn wieder ein halb¬
wegs normaler Güterverkehr zwischen den beiden
großen europäischen Industriestaaten in Gang ge¬
kommen ist , dessen wichtigste Drehscheibe das
Saarbecken natürlicherweise ist , erst dann kann
die Frage des Bekenntnisses zu Deutschland oder
Frankreich von der Saarbevölkerung ohne Gewis¬
senszwang beantwortet werden .

Denn die Internationale Arbeitsteilung , auf der
die nackte Existenz des Saarvolkes begründet ist ,kann hier unter Lebensgefahr nicht mehr ignoriert
werden . Hier hat die Entwicklung der modernen
Industrie - und Tauschwirtschaft einen solchen Reife¬
grad erreicht , daß nationale Souveränitätsrechte
widersinnig geworden sind . Die Aufspaltung Euro¬
pas in rivalisierende Industriestaaten greift hier
unmittelbar und härter als irgend anderswo an
den Lebensnerv . Es ist höchste Zeit geworden , die
Frage der wirtschaftlichen Existenz von der des
nationalen Bekenntnisses zu trennen . Solange diese
nicht gelöst ist , kann jene nicht unbefangen beant¬
wortet werden . Die Entscheidung kann nicht um
hüben oder drüben gehen , sondern nur um die
endgültige wirtschaftliche Zusammenarbeit in Europa
mit dem Saargebiet als verbindender Klammer
zwischen Deutschland und Frankreich .

erlassen werden , die von den Bestimmungen der
Verfassung abweichen . Dieser Artikel solle am
1. Januar 1949 außer Kraft treten .

Ein weiterer Artikel 102 erkläre , daß Bestim¬
mungen dieser Verfassung , die mit der künftigen
deutschen Verfassung . in Widerspruch stünden ,
außer Kraft treten , sobald diese rechtswirksam
seien . Ein neuer Artikel 103 solle eingefii &t werden ,
der festlegt , daß wenn interzonale Organisationen
die Berechtigung zur Erlassung von Gesetzen und
Verordnungen für mehrere Länder oder Zonen hät¬
ten . die Verfassung der gesetzgeberischen Zustän¬
digkeit dieser Organisationen nicht im Wege stehe .

Ein weiterer Artikel 104 bezieht sich auf solche
Verfassungsänderungen , die aus Anlaß einer Ver¬
einigung von Südwürttemberg und Südbaden mit
den nördlichen Landesteilen erfolgten . Der Artikel
105 stelle fest , daß die Verfassung mit dem Tag
ihrer Verkündigung in Kraft trete .

Abgeordneter Heürich (CDU) erklärt , daß jede
Partei naturgemäß das Bestreben habe , so viel wie
möglich von ihrem Ideengut in der Verfassung
verankert zu wissen , dabei könne an keine
Tradition angeknüpft werden , da die letzten 12
Jahre die Grundlage staatspolitischen . Denkens allzu
stark zerstört hatten . Das deutsche Volk habe seit
dem Zusammenbruch ein großes Maß von Lebens¬
willen entfaltet . Dies müßte auch die Welt aner¬
kennen . Wäre das Volk dem Hitlergrist ausschließ¬
lich verfallen gewesen , so wäre weder die bisherige
Aufbauarbeit noch - die bewußte Hinwendung zu
einem neuen politischen Denken so stark in Er¬
scheinung getreten . Im Parlament sei von allen Par¬
teien wertvolle Arbeit geleistet worden . Die ietzige
Verfassung bedeute wertvolle Vorarbeit für eine
spätere gesamtdeutsche Verfassung .

Mit der Bezeichnung der Christlich -demokrati¬
schen Union würden keineswegs in anderen Parteien
religiöse Kräfte verneint . Alle , die die konfessionelle
Zerklüftung des deutschen Volkes der Vergangen¬
heit beklagten , müßten es begrüßen , daß ^ jetzt
mindestens auf diesem politischen Gebiet eine innere
Einigung erfolgt sei . Es müsse möglich *ein . daß
neben anderen demokratischen Bewegungen auch
eine christlich -demokratische Bewegung lebe , keine
Partei werde mit allen Bestimmungen der Verfas¬
sung zufrieden sein können .

Demokratie kein Freibrief für die Erzfeinde der
Demokratie sein dürfe . In der Fassung der Grund¬
rechte seine weitgehende Uebereinstimmung erzielt
worden . Es sei zu hegrüßen . daß das Parlament zur Be¬
ratung all dieser Fragen herangezogen würde . Man
müsse aber darauf hinweisen . daß die Kompeten¬
zen der Länderregierungen auf die Zweizonenver¬
waltungen übergehen sollen , wobei das Volk keine
Möglichkeit der Mitbestimmung hätte . Das bringe
die Diskreditierung der Volksvertretung mit sich.
Durch den Wegfall des Senats und ‘Staatspräsiden¬
ten seien wesentliche Verbesserungen gegenüber
dem Entwurf erzielt worden .

Die Verfassung würde nicht christlicher und bes¬
ser . ie öfter der Name Gott in ihr vorkomme . Man
müßte auch der Weltanschauung , der Minderheiten
entgegenkommen . Die Fassung des Artikels über
die christliche Gemeinschaftsschule bleibe für die
KPD unannehmbar , wobei niemand Religion und
Christentum aus der Schule ausschließen wolle . IMe
Ideale der Humanität und des Sozialismus sollten
aber ebenfalls in der Schule verankert sen . Der
Kirche sei die unbeschränkte Wirkungsmöglichkeit
in ihrem religiösen Bereich gegeben .

Bedauerlich sei die Ernennung der Richter auf Le¬
benszeit . Die KPD sei für den Ehrenschuft der im poli¬
tischen Leben stehenden Persönlichkeiten . Schon jeftt
zeigen sich wieder Ansätze einer reaktionären Justiz .

Für die KPD sei jede Verfassung unannehmbar ,
die nicht eindeutig das Mitbestimmungsrecht der
Arbeiterschaft in der Wirtschaft gewährleiste . Die
Verfassungsarbeit dürfe nicht überhastet ' werden ,
so wie es» z . B. in Bayern geschehen sei . Redner
wendet sich gegen die parteipolitische Hetze ge-

vereinigung überlastet sei. nicht mit politischen Ta - folgten nur wenige übrig geblieben sind , von e»gesfragen beschäftigen . Es bleibe auch in der Zu- ihnen geraubten Millionen und Milliarden aber !?
kunft nach Uebertragung gewisser Kompetenzen stimmt noch Werte vorhanden sein dürften , die ^
auf interzonale Verwaltungsorgane genügend Ar - Staatsbesitz befinden .̂ — Ludwie Nop Daut interzonale v erwaitungsorgane genügend Ar - “»• «JiaaisucBi « ueuuuen . — i^uuwie ^ op ^ r noen
beit für das Parlament . Im übrigen würde auch ^ O8e8traßo L schreibt : „Uns Politik mlen Sie
die Interzonenarbeit der Kontrolle der Parlamente Häftlinge betrachten gewisse Zeitgenossen versti
nicht entzogen .

Es wird sodann in die Einzellesung eingetreten .
Ein kommunistischer Abänderungsantrag zur Prä¬
ambel wird abgelehnt .

Abgeordneter Bausch (CDU ) begründet einen
Antrag , statt „ewiges “ Sittengesetz „ göttliches “ Sit¬
tengesetz zu sagen , im Hinblick auf die Notwendig¬
keit im Zusammenbruch aller sonstigen ideellen
Werte zu jener Wertordnung zurückzukehren , aus
der die abendländische Kultur entsprangen sei.

Abgeordneter Gehrina (SPD ) wendet sich ge¬
gen eine neuerliche Generaldebatte und bezeichnet
ewig und göttlich im Grunde genommen als das¬
selbe .

Daraufhin wird der Antrag der CDU mit Mehr¬
heit abgelehnt und die ursprüngliche Fassung ange¬
nommen . Artikel 2 wird nach Ablehnung eines
Abänderüngsantrages der CDU in seiner ursprüng¬
lichen Fassung einstimmig angenommmen . ebenso
Artikel 5 . Abgeordneter Walter (CDU) begrün¬
det einen Antrag zu Artikel 6, der im Sinne dieses
Abänderungsantrages einstimmig angenommen wird .
Nach Ablehnung eines kommunistischen Antrages

licherweise mit einigem schlechten Gewissen , »«nci]
unser Widerstand gegen Hitler diejenigen Lii* Schabe de
straft , die sich heute damit entschuldigen , sie ]S Siießlich 1
ten mittun müssen , weil es vor dem Zwang £! fe^ dtuldigeAusweichen gegeben habe . Man behandelt uns J Shriz ®n8* '
fach als ehrlose Verräter . Das kann auf die D? §T

*
Bebenanaber so nicht weitergehen . Die Frage der Wje4 bgben <

gutmachung an uns politisch Verfolgten stellt tm ’vfclleich * 8<
Prüfstein dar . an dem es sich entscheidet , ob es 2 r ” **
neuen Deutschland mit seinem Bekenntnis zur mmemokratie ernst oder ob dieses nur als eine ni<£sagende Phrase zu betrachten ist . Höchste Zeit ? 1 t>es auf jeden Fall , daß gewissenlosen Subjekten, ? Rüchen B
lins das . Laban srhwar madiAn andliob Ja . tJ *L_ n <r llll

auf Streicfaune des Artikels 14, Abs . 2. wo es

uns das .Leben schwer machen , endlich das Hi, jbasl .
werk eeleit wird .“ m 7helfen u

liiten . Di®

Jen örtlich'
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Am 15 . 9. 1946 stellte Landtagsabgeordneter R| 4* Zonen -r
gijerungsdirektor Kühn bei ^einer Veranstaltung 4 Gute Zus

Ein$ notwendige Klarstellung

daß Versammlungen unter freiem Himmel durch
Gesetz anmeldepflichtig gemacht und bei unmittel¬
barer Gefahr für die öffentliche Sicherheit verboten
werden können , wird im Anschluß an eine Ge¬
schäftsordnungsdebatte die Sitzung gegen 2 Uhr ge¬
schlossen .

Fortsetzung Dienstag früh 9 .30 Uhr .

t * *«® CDU -Landtagsfraktion im Gebäude der Karlsruju £ irt ein M

d
1

ch ^>08t^ ire ict i011 fest « daß die SPD in kulturpolitisch |mden Ueb:
Dingen viel radikaler und ablehnender geworden » . Jezlü-f1®
als sie es vor 1933 war . Wer christlich denke , gekju jjrsdujri8" 1?
in die Reihen der CDU . Tags darauf erklärte flU iten deuts

Aufgaoen der Besatzungsarmee
Eine Erklärung des amerikanischen Oberbefehlshabers McNarney

in die Reihen der CDU . Tags darauf erklärte er i iteo- < .
Stuttgart in der Plenarsitzung der verfassunggeäe» Ä® Polizei
den Landesversammlung : „Die Entchristlichung 4 -
Volkes habe dem Nazitum vorgearbeitet “ . fijUrregiei

Die SPD erachtet es für unerläßlich , hierzu unb
wer

Heranziehung wichtiger Tatsachen Stellung zu &d pbweihunj
men , um alle Ehrlichen , die nach Erkenntnis j Sonnt
wahren Zusammenhänge und sozial gerechter Vq ^ diung de
teilung der ungeheuren Lasten unseres Volkes itn yinde statt
ben , auf diesem , ihrem richtigen Wege zu 'festig* ^nnee-Rabb

Berlin , 23. Sept . fdana ) „Unsere einzige Aufgabe
in Europa ist es. die amerik . Militärregierung im
amerik . Besaftungsgebiet zu unterstützen “ , erklärte
General Joseph T. McNarney in seiner Eigenschaft
als Oberbefehlshaber der amerik . Streitkräfte in

Verhaftungen nur in zuständiger Zone
Frankfurt . 23. Sept . (dana ) Die Verhaftung einer

Person in einer anderen als der eigenen Besaftungs -
zone , gilt , wie das Hauptquartier der amerik . Be-

Der Redner wendet sich sodann gegen den Artikel Deutschland auf einer Pessekonferenz in Berlin . Als saftungstruppen am 10. d . Mts . mitteilte , als un - ijmi - - -18
Hahun ^ iat ^

'
ei^ ^ehe ^ ^ ekenzeichnet

#
diAb . . fr, * «Ja» ain «a t <r 7 dia R*rht * der Geist - t - li 1_ er_ _ _ j _ c. • _ __ : «k * Ai~ 7s,„. nb. l.x,,1o ..n t » r ^ r*n Unsere Haltung ist seit lener geKenzeicnnet a

und weitere Gutwillige auf denselben Weg
führen .

Auch in kulturpolitischen Dingen — Herr Kij
meinte damit in kirchlichen Dingen , — braucht
SPD ihre Auffassung gegetoüber vor 1933 in keii
Weise zu ändern , da die Wirklichkeit der ^n Riehl
keit bis auf den heutigen Tag vollauf bestatt
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27 Absatz 2, der einseitig ■die Rechte der Geist
liehen auf politische Meinungsäußerung berühre .
Man könne durch die Annahme eines solchen Para¬
graphen nicht einen ganzen Stand verdächtigen , selbst
wenn Einzelfälle zu Beanstandungen Grund ge¬
geben hätten . Auch der Geistliche sei Staatsbürger ,
und er habe auch als Amtsperson da* Recht , zu
Fragen de * öffentlichen Lebens Stellung zu nehmen ,
vor allen Dingen zu ethischen und sozialen Pro¬
blemen .

Die Einschränkung des Elternrechts , auf die Er¬
ziehung der Kinder sei zu bedauern , da das Erzie¬
hungsrecht in 1 . Linie den Eltern zustehe . Die
Schule müsse auf die Rechte und Verpflichtungen
der Eltern Rücksicht nehmen . Deshalb hätten die
Eltern das Recht , in der Frage der Schulform
entscheidend mitzuwirken . Alle , die den wahren
Volksstaat wollten , müßten eine aufrichtige und ehr¬
liche Zusammenarbeit erstreben . Spannungen dürf¬
ten nicht in Zank und Streit ausarten , da sonst der
demokratische Gedanke im Volk zerstört würde .

Abgeordneter Veit (SPD ) erklärt , daß die SPD
den Kampf um geistige Probleme austragen müsse
und sich nicht durch die Notgemeinschaft , die be¬
stehe . daran bindern lassen könne . Was die Par¬
teien scheide , sei die Absicht , mit der man an
das Werk heran gehe . Die SPD «toße die Tür für
die Zukunft auf und die anderen wollten mit
Paragraphen den Weg in die Zukunft verriegeln .
Seine Partei lege entscheidenden Wert darauf , daß
die Arbeiter nicht nur an der Gestaltung , sondern
auch an der Verwaltung der Betriebe beteiligt
seien . Wer Wirtschaftsdemokratie wolle , müsse dem
zustimmen . Verwaltung sei ein iuristischer Begriff ,
Getaltung etwas Unklares . Es sei nicht richtig , daß
der Artikel 27 Absatz 2 ein Maulkorb für die
Geistlichen wäre . Papst Leo XIII . und Papst Pius
XII . batten sich in aller Klarheit gegen den Miß¬
brauch der Kirche für politische Zwecke ausge¬
sprochen .

Die Simultanschule in Baden bestehe schon seit
1866, ohne daß die badische Bevölkerung jemals zu
Klagen Anlaß gehabt hätte . Die SPD lehne die
Einrichtung eines Senats als 2 . Kammer restlos ab.
Die SPD sei uneingeschränkt für die Einheit des

Zahl der bewaffneten amerikanisch . Streitkräfte in
Deutschland gab General McNarnev ungefähr
280 000 Mann an . Die Mehrzahl der amerik . Solda¬
ten sei jung und erst seit kurzer Zeit eingezogen ;
die wirksame Durchführung der ihnen gestellten
Aufgaben verlange von iedem Einzelnen ein Höchst¬
maß an Ausbildung und Disziplin .

In der Beziehung der amerik . Soldaten zur deut¬
schen Bevölkerung werde besonders darauf geach¬
tet , daß sich alle Soldaten jederzeit ordnungsgemäß
führten . Er habe allen Amerikanern in Uniform
iede Art von auffälligem Benehmen mit Frauen in
der Oeffentlichkeit verboten . .

Wahlordnung für die US-Zone
Berlin . 23. Sept . (dana ) General Joseph T . Mc

Narnev hat am Freitag eine Verordnung erlassen ,
die Anweisungen für den Wahlvorgang bei den
Volksabstimmungen über ’ die Länderverfassungen
und bei den Landtagswahlen in der amerikanischen
Zone gibt .

Die Ministerpräsidenten der drei Länder in der
amerikanischen Zone haben den Auftrag erhalten ,
Vorschläge für die Länderverfassungen am
oder bis zum 30. September der amerikanischen
Militärregierung vorzulegen . Die amerikanische Mi¬
litärregierung wird die Verfassungen prüfen und sie
den verfassunggebenden Versammlungen vor dem
10. Oktober zur endgültigen Annahme zurück¬
reichen . Die endgültige Annahme muß vor dem
19 . Oktober erfolgen . Es bleibt der verfassungge¬
benden Versammlung de« Landes überlassen , den
Tag der Volksabstimmung über die Ver¬
fassung festzulegen , jedoch darf dieser Termin nicht
über den 8. Dezember hinausgehen . Der Landtag
wird am gleichen Tage gewählt werden .

Die Wahlordnung bestimmt , daß eine einfache
Stimmenmehrheit zur Annahme der Ver¬
fassung notwendig ist und sieht vor . daß im Falle
der Ablehnung der Verfassung die in den Landtag
gewählten Vertreter statt dessen als neue verfas¬
sunggebende Versammlung amtieren werden . Die
Wahlordnung seftt das Mindestwahlalter auf 21 Jahre
fest und gewährt Männern und Frauen die glei¬
chen Rechte .

geseftlich , wenn nicht die Zonenbehörde , unter deren
Gerichtsbarkeit die betreffende Person fällt , die
Notwendigkeit für diese Maßnahme —r vor oder
nach der Verhaftung — bestätigt . Dieser Erlaß ist
das Ergebnis einer Uebereinkunft des Alliierten
Kontrollrates . In den Ausführungsbestimmungen
für internationale Verhaftungen , welche vom ame¬
rikanischen Hauptquartier aus den Höheren Kom -
mandostellen zugingen , heißt es , daß Personen ,
welche in VerdaÄt stehen , Verbrechen in einet an¬
deren Zone begangeu zu haben , dort verhaftet wer -
den können , daß aber die Tatsache ihrer Verhaf¬
tung und die Gründe hierfür den Zonenbehörden ,
die normalerweise die Rechtssprechung über die be .
treffende Person haben , bekanntgegeben werden

die Worte : „ An ihren Früchten sollt ihr sie erki
nen !“ Das heißt , wir fühlen uns mit jedem , di
vorbehaltlos , ohne Kasuistik und Mentalreservai
das Wohl des Volkes in Denken und Handeln
stes Geseft ist , verbunden , gleichgültig aus wel
Quelle ihm der Strohi edlen , sozialistischen Mi
schentumg zufließt . Wir wissen , daß eine dif
Ouellen das recht verstandene und gelebte
Christentum ist und haben dieses in der Zeit
K ..ipfes der Kirche gegen uns niemals angegri
Diese Tatsache wird u . a . durch den Beitritt
Pfarrer zur SPD bewiesen .

Wäre die Kirche in wahrer Erkenntnis ihres
sensgrundes in Deutschland ebenfalls wie die
demokratischen Kirchen in den nordischen Stasi
oder England auf der Seite des Volkes , anstatt
der der Fürsten und sonstigen Volksausbeuter (•

Tauschladen für Amerikaner u . Deutsche standen , so hätte es diesen Kampf und dic zihj
1

reichen Kirchenaustritte nicht gegeben . Wie reatli
war doch die Kirche in ienen Jahrhunderten ihn,M sielen JahreFrankfurt , 23. ^ pt . (dana ) Ein von den ameri - ^ ar docö die ivircne in ienen janrnunaerten iar^ S ™.kanuschen Behörden Eenehm .eter Tauschladen urchri8tlU |hen y or bild abaewandt . als ihre weltlich.

(harter exchange ) zum Warentausch zwischen indJwitwertag
Amerikanern und Deutschen , wird in Kürze auf
Anweisung des amerikanischen Militärgouverneurs
General Joseph T . McNarnev auch in Frankfurt
eingerichtet werden . Es soll — wie in Berlin —
auch in Frankfurt Amerikanern und Deutschen
Gelegenheit geben . gegenseitig unter Aufsicht
Waren zu tauschen . Die zum Tausch angebotenen
Gegenstände werden von einem amtlichen Taj^itor
auf ihren Wert geschäftt . Die Grundlage zur
Schäftung ist etwa der Vorkriegspreis . Der Ab¬
liefernde erhält für den Wert des von ihm abge¬
lieferten Gegenstandes „Punkte “ , für die er sich
andere Gegenstände aussuchen kann . Jede Geld¬
vergütung ist dabei verboten .

Machtansprüche allüberall verwirklicht waren , indu

Aufruf an die belg . Staatsangehörigen
Es wird hiermit allen belgischen Staatsangehö¬

rigen . die nach dem Mai 1940 nach Deutschjjnd

sie eine Diktatur und schrecklichsten Gewissen ^
zwang ausübte . Man denke nur an die Inquis &l *
mit ihren Folterungen , Hexen - und Kefterverbr «» 93—10.
nungen . Die Macht jener Kirche wurde erst durd Antrag auf
die Reformatio » und das rationalistische Anfkl » gestonl
rungszeitalter gebrochen . Als aufrichtige Demokn Bestell
ten müssen wir gegenüber den auch heute bestehe» hehemmittc]
den Absichten auf Wiedererrichtung weltlicher Kff « « gen ka
chenmacht äußerst wachsam und abwehrbereit sei»
Hat doch der Vatikan am 22 . 5 . ds. Js . eine Erki* « rtoffelbezi
rung abgegeben , daß Katholiken , die für eia* « teilun
linksgerichteten Kandidaten stimmten , künftighin » jjaehmen:
a . mit der Verweigerung des kirchlichen Segens h* ™&nnittel .
der Eheschließung und der kirchlichen Beerdigung »1 , E* liegt
rechnen hatten . wiudiers. _ *

Auch im Hinblick , auf deutsche Verhältnisse mo»

Aus dem Gewerkschaftsleben
Gewerkschaften

fordern Zonen -Wirtschaftsbeirat
Frankfurt , 23. Sept . (dana ) unverzügliche Errichtung

des in dem Wirtschaftsabkommen der britischen und der
amerik . Zone vorgesehenen Beirates des Wirtschaftsrates
forderte der gewerkschaftliche Zonenausschuß für das ame¬
rikanisch besetzte Gebiet in seiner Sitzung am 18. Sep¬
tember in Frankfurt , an der auch ein Vertreter des Zonen-
sekretariats der Gewerkschaften der britischen Zone teii-
nahm .

Das Wirtschaftsabkommen , in dem die Gewerkschaften
den ersten Schritt auf dem Wege der Wiederherstellung
der deutschen Wirtschaftseinheit sehen , wurde in einer
einstimmig angenommenen Entschließung begrüßt .

Die alliierte Mark bleibt gültig
Berlin , 23. Sept . (dana ) In Verbindung mit der

Einführung von Dollar -Gutscheinen für den Zah¬
lungsverkehr innerhalb der . Besaftungsarmee wird
von der Finanzabteilung der amerik . Militärregie¬
rung nochmals darauf hingewiesen , daß das al¬
liierte Geld im innerdeutschen Zahlungsverkehr
seine Gültigkeit behä^ .

^ Die entsprechenden Bestimmungen de» Gesetzes
Nr . 51 4er Militärregierung sagen :

1. Die alliierten Militärmarknoten sind im Gebiet des
besetzten Deutschland gesetzliche Zahlungsmittel für die
Bezahlung von Markverbindlichkeiten .

2. Alliierte Mililärmarknoten sind in jeder Hinsicht allen
anderen gesetzlich gültigen Zahlungsmittel desselben
Nennwertes in Markwährung gleichwertig . Es ist unter¬
sagt , alliierte Mililärmarknoten und andere gesetzliche
Zahlungsmittel in Markwahrung zu dem gleichen Nenn¬
wert unterschiedlich zu bewerten .

Die Militärregierung weist nachdrücklich darauf
hin . daß der Besitz von alliierter Militärmark nach
wie vor nicht nur nicht verboten ist . sondern cfa8
die Militärmark als gesetzliches Zakirmrsinitte ! im
Bereich der amerikanischen Besatvungszone Deutsch¬
land « anerkannt werden muß .

Ein Schlag gegen den Wiederaufbau
Vom Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts -Bund

(ADGB ), Industriegruppe Metall . Karlsruhe und
Umgebung , wird uns geschrieben :

„Seit 14 Monaten kämpfen die Arbeiter und An¬
gestellten in den Betrieben und Baustellen unter
den schwersten Lebensbedingungen mit den Pro¬
blemen des Wiederaufbaues und der Steigerung der
Produktion . Mit hungrigem Magen , ungenügendem
Schuhwerk und teilweise buchstäblich in Lumpen ,
anstatt in Arbeitskleidung , hat die Arbeiterschaft
Leistungen vollbracht , die sich sehen lassen können .
Unsere Eisenbahnen sind wieder in Gang , unsere
Betriebe produzieren wieder und wer mit offenen
Augen durch die Stadt geht , kann täglich die Fort¬
schritte bei den Aufräumungsarbeiten feststellen .
Der Dank für die Werktätigen bestand aber bis
heute in leeren Versprechungen über Mitbestim¬
mungsrecht , in Wirklichkeit hat man noch nicht ein¬
mal ein Betriebsrätegeseft zustande gebracht , dazu
bedurfte es des Kontrollrates .

Wir stehen vor der Tatsache , daß sich die Lebens¬
lage der Werktätigen von Monat zu Monat ver¬
schlechtert hat und daß man ieftt troft der neuen
Ernte den Abbau eines Teiles der Ernährumrszulagen
für die Arbeiter verordnet hat . Ein' Sturm der Ent¬
rüstung geht durch die Betriebe . Diese Verordnung
wird ein Absinken ,unserer Produktion im Gefolge
haben . Wir stellen fest : Man hat uns als Gewerk¬
schaft vor Erlaß dieser Verordnung nicht zu Rate
gezogen , wir hätten eine andere Lösung gefunden ,
deshalb lehnen wir die Verantwortung für die Fol¬
gen ab . Wir können den maßgebenden Stellen nur
empfehlen , sich die Sache noch einmal reiflich zu
überlegen .“

Gewerksehaftskonferenc der US -Zone . Eine Konferenz
der Gewerkschaften der amerik . Zone findet nach Mittei¬
lung des Freien Gewerkschaftsbundes Großhessen am 3 .
und 4. Oktober in Nürnberg statt , (dana )

Gebäude für deutsche Gewerkschaften
Frankfurt , 23. Sept . (dana ) Den deutschen Gewerkschaf¬

ten sollen gemäß Anweisung an die amerikanischen MiU -
tärhefehlshaber geeignete Gebäude zuge -vesen werden ,
wie das Hauptquartier der amerikanischen Streitkräfte in
Europa bekanntgab . Diese Zuweisung erfolgt in Ueber -
einstimmung mit der amerikanischen Politik der Förderung
zugelassener deutscher Gewerkschaften . Di« Befehlshaber
sollen dafür sorgen , daß die z . Zt . von den Gewerkschaf¬
ten belegten Gebäude nicht für die Besatzungsarmee 'hye*
schlagnahmt werden .

Schule Im Geist der Völkerversöhnong
Berlin , -23 . Aug . (dana ) „Wir versichern bindend , daß

wir . jeden etwa wieder auftauchenden Versuch , den
Militarismus erneut zu beleben , energisch bekämpfen
werden . Uns ist das höchste anvertraut , was ein Volk
besitzt , die Jugend . Wir werden darüber wachen , daß
es niemals wieder zu einer Vergiftung der jungen Men¬
schenherzen kommt . “ Mit dieser Entschließung wenden
sich eiwa 50 000 Mitglieder der Gewerkschaft der Lehrer
and Erzieher im FDGB in de - sowjetischen Zone anläß¬
lich des Weltfriedenstage * der Jugend am 1. September
1946 an die Oeffentlichkeit . Sie wollen ihre Erziehungs¬
aufgabe im Sinne der s :hon im Jahre 1929 von dem
damaligen deutschen Lehrerverein aufgestellten For¬
derung auffassen , daß die Schule im Geiste der Völker¬
versöhnung arbeiten muß.

kamen , bekanntgegeben , daß die belgischen Ver¬
bindungs -Offiziere für die Heimkehr nach dein
30. September 1946 nicht mehr ihre Angelegenhei¬
ten übernehmen können . Es wird ihnen geraten ,
sich mit einer der belgischen Verbindungsdienststellen
in Verbindung zu setzen .

Heidelberg/HO . 3rd Armv : Wiesbaden . Paulinen -
straße 5: HO" 39th Inf .Regt .. München : Heilbronn .
Priesterwald -Kaserne DP CamD.

sen wir — und mit uns jeder wahre Christ — wif r ^?V? S*C
nen angesichts der Tatsache , daß es die evangelU® «uf tfahrzm
und katholische Kirche gutheißen , daß der chrii* *«« ung de
liehe Name von einer politischen Partei als Magntf

Berliner SPD zum Fall Löwenthal
Berlin . 23. Sept . (dana ) „Hätte die SPD . wie

mehrfach von ihr erbeten . Gelegenheit erhalten ,
offiziell die Unterlagen cinzusehen . so hätte sie
selbstverständlich den Trennungsstrich zu einem
Mitglied gezogen , an dem sie keii î anderes In¬
teresse hatte , als an jeden anderen auch“, erklärte
die Pressestelle der Berliner SPD am 18 . d . M .
zu dem vom sowjetischen Militärtribunal gegen
Hermann Lö wenthal verhängten Urteil von

und Deckmantel zur Erreichung reaktionärer . Qf
christlicher politischer Ziele mißbraucht wird , wofw
von Tag zu Tag schwerwiegendere Beweise gefö®
fert werden . Einer der maßgebenden CDU -Führer .
der frühere Kölner Oberbürgermeister Adenauer,
hat ieftt einen erfreulichen Beitrag zur Klärung tt
gehen , indem er jegliche sozialistische Tendenz**
der CDU abgelehnt wissen will mit der Begründuj *
daß der echte Sozialismus längst in festen Hände*
liege . Daraus ziehen immer mehr und mehr wahr*
Christen ihre Konsequenzen , wie dies vor kur *8?

der Flüchtlingsreferent für Schleswig -Holste?

10 Jahren Arbeitslager und Beschlagnahm ^ seines gleich der Lasten einsefte

Hubert Hundt , und Pfarrer Heinrich Alberft *
Celle getan haben . Beide erklärten ihren Austrip
aus der CDU und ihren Beitritt zur SPD weil s®
erkannten , daß die SPD sich täglich durch
praktische Arbeit für einen echt sozialisti *

hen , mithin auch echt christlichen Au «* • j j** «s ledod
bei der Verhaftung sichergestellten Eigentums .

Aus der Mitteilung der SPD -Pressestelle geht
weiter hervor , daß Hermann Löwenthal erst 14
Tage vor seiner Verhaftung Mitglied der SPD
geworden war . bis dahin ieaoch eine Funktionär¬
stelle in der SED bekleidet hatte .

„ Warum Löwenthal — bis zu seiner Verhaftung
Hausinspektor beim Berliner Magistrat — solange
als Magistratsangestellter tragbar war . wie er der
SED angehörte , und das offenbar schon vorher
gegen ihn vorhandene Material erst zum Zeit¬
punkt seines Uebertrittes zur SPD zum Vorgehen
gegen ihn benuftt wurde , scheint un« noch einer
Aufklärung schuldig .“

Zur Aeußerung des Herrn - Regierungsdirektof
Kulm , die Entdiristlichung des Volkes habe de® Maiter

**! « / !;
Nazitum vorgearEeitet , seien kurz folgende FrafitfJ €jnbzw. Tatsachen vorgebracht , die diesen Aussprud* Rjn
als unwahr erweisen . Befand sich Herr v. Pap«** fcjui BlI1 .
der Hitler in die Macht hob , etwa auf der Sei*® e:_ mdes angeblich „entchristlkhen , materialistischen “ ^ Offenbazialdemokratischen Volksteiles oder war er . »ird , der

"
mvielmehr jahrelang Abgeordneter christliche*

Zentrumspartei , die durch ihre Zustimmung zu ^ ktnden
^

ilers Ermächtigungsgesetz in der Reichstagssiftung
23. 3 . 1933 den Nazis zur legalen Außerkraftsetvu ®̂
der demokratischen Reichsverfassung verhalf ? w«tT £

zu *®<
der österreichische Faschismus , d** nsze

Interessantes 'in Kürze
?*tgt

uo“' '
die sozialdemokratischen Freiheitskämpfer zu T**' v
senden niederschoß , die Auswirkung der Entchri **' t enne

München . Die fünf bayerischen Funktionäre der
KPD . die wegen illegalen Grenzüberschreitens der
sowjetisch -amerik . Zonengrenze im Juni ) 946 zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt worden waren ,
sind von der amerik . . Militärregierung für Bauern
begnadigt worden .

Aachen . Mit der Bitte , ihr Gebiet nicht von
Deutschland ahzutrennen . wandten sich die Rats¬
herren des Kreises Geilenkirchen -Heinsberg an
den Alliierten Kontrollrat in Berlin . Die Bevölke¬
rung dieses westlichsten Grenzkreises nehme mit
Besorgnis Kenntnis von den Absichten der hol¬
ländischen Regierung . Teile des Gebietes abzu¬
trennen , und bitte um ihr Verbleiben bei Deutsch¬
land .

Paris * Pierre S ch r u m p f . der ehemalige Leib¬
arzt des Mufti von Jerusalem , wurde am Sams¬
tag von einem Mühlhausener Gericht Wegen Spio¬

nage für den Feind und Denunziation französischer
Patrioten zu lebenslänglichem Gefängnis und Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Oslo . Der Sohn des norwegischen Schriftstellers
Knuf Hamsun wurde wegen Zusammenarbeit mit
dem Feinde von einem norwegischen Gericht zu
neun Jahren Gefängnis und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte für die Dauer von zehn Jahren ver¬
urteilt .

Singapore . Von einem australischen Kriegsverbre¬
chengericht in Singapore wurde Oberstleutnant
Yoshitada Nsfgamoto zum Tode durch Erhängen
verurteilt . Nagamoto war eine Zeit lang Adjutant
des japanischen Ex -Premiers General Tojo .

Tokio . Der japanische General Tatsumi Kusaha ,
einer der wichtigsten Zeugen der sowjetischen An¬
klage im japanischen Kriegsverbrechenprozeß , ver¬
übte am Donnerstag Selbstmord .

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ * T
lichung des Volkes oder nicht vielmehr die SacB *
der christlich - sozialen Partei östc 1* n .
reich s , welche die dortige Kirche voll und e«? ftjf l ®r. lnc
unterstützte ? Dasselbe trifft im Wesen für die f*'- l4lag .

<w?n<
schistischen Systeme in ^Italien . Spanien . Portu «*|*

* , ar
Rumänien , Polen und Ungarn zu . Herr Regierun «5* chr , J

w** 57 .**. na<hdirektor Kühn hätte demnach richtigerweise
es der tapferö Pfarrer Niemöller sinngemäß tut
der sich nicht den Pharisäer des Neuen Testamejd * ^ er
zum Vorbild nimmt , von einer Entchrist
chung der Kirche sprechen sollen . « lT ’

Möge die Kirche zu ihrem und des Volkes Assiste
aus dem Vergangenen lernen und sich die gef«

'
in Heilaus uciu f crKttiiKciicii iciucu uuu siuti mc ,

liehe Beschlagnahmung des Wortes „ christlich “ dur®1
eine politische Partei verbitten . So dürfen wir- - - - - , J ** t. dri *
Schluß gewiß die Wortf von Herrn Kühn . A* er eine
christlich d ^nke . gehöre in die Reihen der CDta ^ he rt> Re
dahingehend abändern : „wer christlich handelt . mit den
hört in die Reihen der SPD “ . ! j .
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'-£ fosanunenarbeit zwischen M .P . u . Polizei

ochste Zeit - * Die U. S . Constabularv . Zonen -Polizei der ameri -
Subiekten , i tauschen Besaftungsmacht , steht jederzeit zur Ver -
ich das Hm Sonz . *Hen Abteilungen der deutschen Polizei

^ helfen um die öffentliche Sicherheit aufrecht zu
*

teB. Die Einheiten der Zonen -Polizei sind mo-
t » « jjiert. Tollstände auseeriistet und können ieder -

6+f *£ Pj \ mt roll eingesetzt werden . Jeder , der ihre Hilfe
l k Anspruch nehmen will, kann sie jederzeit durch

lune Jrn örtlichen Public Safetr Officer der Militär *
“ j - **« erreichen . In Dringlichkeitsfällen kann

geordneter R. fc Zonen -Polizei auch telephonisch erreicht werden ,
anstaltung 4 Gute Zusammenarbeit mit der Zonen -Polizei ii -
ler KarlsruS Acrt ein Minimum - von Verbrechen in dem betref -
llturpolitisd » Soden Gebiet .
r geworden , Jerliche Auskunft über Verbrecher oder ver¬
denke . gehih Vcheriscbe Handlungen müssen sofort der näch -
erklärte eri ettn deutschen Polizeistelle mitgeteilt weilen . Falls

rfassunggebz £ ' Polizei nicht erreicht werden kann , ’nuß die
ristlichung i taskunft so schnell wie möglich direkt an die
itet “ ' jfeärregierung oder Beamten der Zonen -Polizei
i. hierzu und • bitet werdeB‘
ellung zu ac Jtaweihung des Betsaals der isr . Kultusgemeinde
Erkenntnis <| Sonntag fand in der Herrenstraße die Ein -
terechter Val >tibung des Betsaales der Jüdischen Kultusge -
!s Volkes iliJaeiacle statt . Den feierlichen Akt führte der USA-
:e zu •fe8ti | J r̂mee _Rabbiner Chapl . Dicker und Kantor Fritz
ben Weg mQriöowski aus . Die Karlsruher Gemeinde

nach langjähriger Entbehrung Von Chapl .
_ eine Predigt jüdischen Geistes . In der Be-
äBungsansprache durch den 1 . Vorsitzenden der
zrUruher jüdischen Gemeinde . Leopold R a n s e n-
• rg. hörte man einen Bericht über das Entstehen

isä Walten der hiesigen Gemeinden bis zur Depor -
rung. Für den Oberrat der Israeliten in Baden
sch der 1 . Vorsitzende . Otto Nadimsnn . Er
sahnte , daß es den meisten , früher an erster
Ile stehenden Juden nicht mehr vergönnt war .
unseremgemeinsamen Leben teilzunehmen . Ober -
germeister Veit . - der unter den Ehrengästen
denen war . begrüßte die Anwesenden auf das
ilichste und versprach seine Hilfe für einen
ib Aufbau der jüdischen Gemeinde . Auch der

'ertreter der evang . Geistlichkeit überbrachte

Wohnungsnot
" eines Zeitgenossen

„„gskontrolle . wo denken Sie hin ?
be mein Herr , sie sind nicht bei Sinn !
der Herr Amtsrat von x

fjir mich gilt diese Bestimmung nicht ,
sind für die Dummen , die Millionen ,

Dj
® bereits eng gedrängt beieinander wohnen .

P*®.g ,oll man die Flüchtlinge geben .
^ an« gehören 10 Zimmer zum Leben .

mitarbeit! u muß man bei dieser Aktion schon bedenken ,
cht, sie fjjjjJ Sr gpeisezimmer , ein Ranchsalon ,
laben . z„r Jj 8* Fmofangsraum gehören zum guten Ton .
deswegen Bf Schlafgemach und ein Damenzimmer ,
von Rasse, * Sie einen Musiksalon benötigt man immer ,
sind , von i I « i Fremdenzimmer sind auch vonnöten ,

arden abe , £ jL }fädchenzimmer kann man auch nicht abtreten ,
ürften . die eine kleinere Festlichkeit
>ig N o p Dj

1' noch ein weiterer Salon bereit .
..Uns nolitju 2j ]en Sie den vielleicht für Flüchtlinge haben ?
sssen verstin sollt ich dann meine Gäste laben ?
Gewissen . S sehen Sie’s ein und sind Sie nicht stur ,
ienigen hjjj ^ habe den nötigsten Wohnraum nur .
digen , sie ff äließlÜ braucht man Beuuemlichkeit —
TI Zwfldg - f - ldcwBn SIa KtftA t<4» U'pn ! a j

Badische Neueste Nachrichten

Kameradschaftsabend im Flüchtlingslager . Viele
tausende Flüchtlinge haben das Karlsruher Laaer
passiert . Für sie alle mußte eine Ausweis - und
Suchkartei angelegt werden , die vom Personal des
Flüchtlingsbüros und freiwilligen Kräften der Stadt¬
verwaltung außerhalb der Dienstzeit geleistet wur¬
de . Anläßlich des Abschlusses dieser umfangreichen
Arbeit lud der Referent für das Flü 'htlingäwesen
der Stadt Karlsruhe , Behnle , alle Beteiligten , zu
einem Kameradschaftsabetid in den Unterhaltungs¬
saal des Flüchtlingslagers ein . Ein buntes und auch
qualitativ sehr befriedigendes Programm kam zur
Abwicklung . Alle Darbietungen,die Solis oder das
Duett von Emmi Erb und Wilh . Greif , die Lieder
zur Laute von Maria Leininger oder die Tanzvor¬
führungen von Frl . Beierle und Burkart von der
Tanzschule Sonntag fanden wohlverdienten App¬
laus . Als Nummer für sich — ist Seppl Sonntag
zu erwähnen . Den musikalischen Part bestritt die
Kapelle Lüttgers .

eingestellt , ebenfalls die Sprechtage Mittwoch und Geschäftsjubiläum . Am 24. Sept . kann die Firma
Donnerstags in der Douglasstr . 6. J ) ie Betreuung Karl Kavser . Karlsruhc -Durlach . Pfinztalstr . 40,
der berufstätigen Kriegsversehrten,sowie der So- auf ein lOOiähriges Bestehen zurückblicken . Das
zialrentner , die Mitglied des A .D .G.B. sind erfolgt Geschäft ist seit Gründung in Familienbesitz und
nach wie vor kostenlos . wird von den Geschwistern geführt .

Sämtliche Kriegsversehrte , Hinterbliebene nnd So- Goldene Hochzeit . Das Fest der goldenen Hoch-
zialrentner die vom A.D .G .B . nicht erfaßt sind .

~ zeit feiern am 26 . 9. die Eheleute Franz Hodapp ,
wollen sich ih Zukunft an den Verband der Kör - Philippstr . 31.
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Verordnungen zum Interzonenwarenverkehr
Das Wirtschaftsministerium Württemberg -Baden Di® Anträge sind dreifach mit deutsch-englischem Text

bat über den Interzonenwarenverkehr eine grund - einzureichen . Für die beiden Durchschlage kann einfaches

tigen Ausgabe unseres Btattes wegen Antragstel¬
lung für Kraftfahrzeughereifung hingewiesen . Be¬
sonders wird darauf aufmerksam gemacht , daß alle
eingereichten Anträge als abgelehnt zu betrach¬
ten sind .

Betreuung der Kriegsversehrten , Hinterbliebenen
und Sozialrentner . Durch die Bildung eines Spe¬
zialverbandes für die Körperbehinderten , Hinter¬
bliebenen und Sozialrentner wird die allgemeine
Betreuung dieser Personenkreise durch den A .D .G.B .

legende Verordnung erlassen .
Da in zunehmendem Maße der Schwarze Markt auch durch

Warenlieferungen aus den anderen Besatzungszonen gespeist
wird , hat sich die Notwendigkeit ergeben , den Inter -
zonenwarenverkehr bis zur Aufhebung der wirt¬
schaftlichen Zonengrenzen einer lückenlosen Kontrolle zu
unterwerfen . Bis zu diesem Zeitpunkt ist für den Waren¬
verkehr mit der britischen , französischen und sowjetischen
Zone folgendes angeordnet :

1. Warenlieferungen jeder Art nach den anderen Be¬
satzungszonen sind nur mit einem besonderen Warenbegleit -
papier zulässig .

2. lieber Anträge auf solche Auslieferungsgqpehmigungen
im Interzonetrwarenverkchr entscheiden die Landeswirt¬
schaftsämter und Landesernährungsämter oder der Länder¬
rat der amerikanischen Besatzungszone . Die Entscheidung
wid dem Antragsteller durch Rücksendung des mit einem
Genehmigungs - oder Ablehnungsvermerk versehenen Form¬
blattes bekanntgegeben .

3. Die Anträge sind wie bisher bei den zuständigen Wirt .

Papier benutzt werden . Jedem Antrag ist — soweit eine
Spezifikation auf dem Formblatt selbst nicht erfolgen kann
r - eine Rechnung in doppelter Ausfertigung beizufügen .
Bei Waren aus Eisen und NE-Metallen ist das Einsatz¬
gewicht anzugeben .

4. Für Lieferung von Kohle sowie von kontingentierten
Erzeugnissen aus Stahl , Eisen und NE-Metallen gelten nach
wie vor die von den zuständigen Verwaltungsämtern her¬
ausgegebenen Sonderregelungen .

5. Das Warenbegleitpapier ist der Reichsbahn , der riafen -
behörde , der Fahrbereitschaft oder dem Spediteur bei Auf¬
gabe der Sendung oder Beantragung eines Fahrbefehls
vorzulegen und von diesen zu entwerten . Reichsbahn , Hafen¬
behörden , Fahrbereitschaften und Spediteure dürfen künftig
Waren zur Beförderung nach den anderen Zonen nur an¬
nehmen oder zulassen , wenn das vorgeschriebene Waren -
begieltpapier vorgelegt wird .

6. Auch für den Werks - , Veredelung #- und Reparatur¬
verkehr nach anderen Zonen ist die Ausstellung des Waren¬
begleitpapiers notwendig .

7. Firmen , die regelmäßig zahlreiche Lieferungen kleine -
schaftsämtern einzureichen und werden von diesen laufend ren Umfanges nach anderen Zonen auszuführen haben , kön-
dem Landeswirtschaftsamt und Landesernährungsamt zur nen Sammelgenehmigungen in Höhe des voraussichtlichen

- atffowAnMigen Sie kitte , ich hab wenig Zeit ,
ndelt uns *3 rSbrig«118* wa8 ^ no <̂ 8a**n wollte ,
auf die n. nebenan wohnt die Familie Nolte .
e der JL bgben drei Zimmer und sind nur zu zwei’n.

ielleüht seften Sie denen Flüchtlinge rein .
J . Oe.

perhehinderten und Hinterbliebenen wenden . Die¬
ser Verband hält in der Kjiegsstr . 103. Zimmer 6
(Versorguhgsamt ) Sprechtage ab Montags und Don¬
nerstags von 9—-12 und Mittwochs von 17—19 Uhr .

Orthopädische Sprechtage . Im Monat Oktober
1946 hält die Orthopädische Versorgungsstelle ieden
Dienstag und Freitag von 9—14 Uhr und ieden
Samstag von 9—12 Uhr in der Schirmerstraße 2,
ihre Sprechtage ab.

Zirkus Adolf Altboff . Infolge des kürzlichen
Unwetters , durch welches das Zelt des Zirkus zer¬
riß , fielen die Vorstellung am Samstag nach¬
mittag und am Samstag abend aus . Die für diese
Vorstellungen gelösten Karten behalten ihre Gül¬
tigkeit und können für den Besuch der nächsten
Vorstellungen benutzt werden ^

Entgegen den verbreiteten Gerüchten ist fest¬
zustellen . daß bei dem erwähnten Zwischenfall
nur Materialschaden entstand , infolge der Umsicht
von Zirkusleitung und ^personal iedoch Personen
nicht zu Schaden kamen . Das Karlsruher Gastspiel
des Zirkus erstreckt sich bis einschließlich 7. Okt .

Vergewaltigung . Ein 19iähriger Bursche wurde
festgenommen « weil er in der Nacht ein 17iähriges
Mädchen vergewaltigt und dessen Handtasche ge¬
stohlen hatte .

Geburtstag . Seinen 80 . Geburtstag feiert am
29 . 9. Heinrich Herrmann , Boeckhstr . 22.

Bearbeitung oder Weitervoilage beim Länderrat zugeleitet .
An Stelle des bisherigen Formblattes J . Z . 1 und der

farbigen Formblätter für die französische Zone tritt ein
neues , für Lieferungen nach allen Zonen einheitliches
Warenbegleitpapier . Vordrucke sind bei den Wirtschafts¬
ämtern erhältlich . Die früheren Formblätter kennen bis 30 .
September aufgebraucht werden .

Ein schwerer Sturm fegte über die Stadt
Verkehrsstörungen und einstürzende Ruinen

Monatsumsatzes beantragen . Für den Versand erhalten rie
abgestempelte Blankovordrucke , in denen auf den Umfang
der generellen Genehmigung hingewiesen wird , in deren
Rahmen diese Lieferungen erfolgen . U^ber die Verwendung
dieser Blankovordrucke ist jeweils bis zum 10. des nächsten
Monats abzurechnen .

8. Das Warenbegleitpapier verliert nach Ablauf von drei
Monaten seine Gültigkeit .

9. Postsendungen sowie Reisegepäck , Umsugsgut , Flücht -
lingsgut , Evakuiertengut und Leergut unterliegen nicht die¬
sen Bestimmungen .

10. Jede Versendung von Waren nach anderen Zonen
ohne Warenbegleitpapier in Zuwiderhandlung gegen diese
Anordnungen wird nach der Verordnung über den Waren -

Bei dem Unwetter in der Nacht vom 20. auf 21. 9. Tiefs , dessen „Kaltfront ** sehr ausgeprägt war . Der verkehr in der Fassung vom 11. 12. 42 RGBl. 1 S . 685 be-

1946 wurden an mehreren Stellen der Stadt Bäume Kern dieses Tiefs las — vom Atlantik heranzie - stralt- Die Waren werden auBerdem von der Landespoluei
nmeerkfen , was stellenweise zu Verkehrsstörungen hend — am 19. 9. abends noch 300 km westlich sichergestellt, welche darüber das Landeswirtschaftsamt oder

der Straßenbahn führte . der irischen Küste und war bis zum Morgen des
In der Kaiserstraße stürzte die Giebelwand eines 20. 9. schon in die irische See gezogen , bewegte

bombengeschädigten Hauses auf das Nachbarhaus «ich also mit etwa 60—70 km/Std . Gesdiwindig -
nnd durchschlug dort den Hausgiebel und bewohnte heit nach Osten . Während an der Südflanke die-
Räume . Hierbei wurden vier Personen verletzt . — ses Wirbels , in dessen Mitte der Luftdrude — anf
Auch im Zirkus Althoff richtete der Sturm starke Meereshöhe umgerechnet — etwa 740 mm Ouedc-
Zerstörungen an. Die Eingangsfassade stürzte zu - silbersäule entsprach , subtropische Warmluft mit - -
sammen . Personen sind dabei nicht verletzt wor - mäßiger Geschwindigkeit strömte , drang auf sei- Flüchtlinge und Ausgewiesenen anf der Tagesord -

den . — Infolge Kurzschlusses entstand in einem ner Rückseite recht kalte Luft arktischen Ursprun - nung . Vertreter der Militärregierung , der badischen
Betrieb in Durladb ein Brand , dem eine Baracke ges von Nordwesten her vor ; die Temoeraturdiffe - Regierung , der Wohlfahrtsverbände , der Landräte
znm Opfer fiel . renz an der Trennungszone beider Luftmassen be- Und Vertreter von fünfhundert Ausgewiesenen aus

* * trug 10—15 Grad . Derartige scharfe Temperatur - den Ostgebieten nahmen an der Zusammenkunft
Der schwere Sturm , der in den Abendstunden des eegensätze bedingen aber immer stark entwickelte (ei, Nacil der Eröffnungsansprache des stellver -

September unser Gebiet überzog , war kein ..Kaltfronten mit Regengüssen . Sturm und teil - tretenden württembergisch -badäschen Ministerprä -
..Wirbelsturm wie mancherorts angenommen , son - wei»e Gewitter . Die Kaltfront lag nun am 20. si (Jenten Dr . Köh ler berichtete Staatskommissar Mid¬
dern die Begleiterscheinung de, Durchzuges eine , delmann über den Stand der Versorgung und

mit durchschnittlich 70 km/Stunden nach Osten Unterbringung der Flüchtlinge und Ausgewiesenen
vor . Während es am Freitas : bei uns noch ln Nortjbaden . Nur wenn in den btadten jeder
sommerlich warm war (nachmittags bis 24 Grad ), Wohnraum mit 2,5 bis 2,8 Personerf und in den

zos: die Kaltfront mit Windeseile über Frankreich Dörfern mit 2 bis 2,3 Personen belegt werden ,
ostwärts . Sie erstredete sich von der Nordsee bis erklärte er , könnten alle Heimatlosen untergebracht

Dem Neuen Theater unterlief in seiner Eröff - Nach dem Drehbuch von Axel Eggebrecht , Wal - zu den Pyrenäen . Starker Drudtfall kündete ihr w„erden . Der Gesundheitszustand der Flüchtlinge ,

nungswoche ein kleines Mißverständnis . Es hat sich ther von Holländer und G . W . Pabst in Bezug Kommen , so daß sie dem Kundigen nidit über - von denen 30 Proz . Männer , 39 Proz . Frauen und

in der Wahl seiner Kinderaufführung etwas ver * ® f * ^ ®J % G . raschend kam . ^Wies schon die um ^
Mittag her - 3J Proz . Kinder seien , sei im wesentlichen zu-

Landcfeernährungsamt zu verständigen hat .

Bürgermeister zum Flüchtlingsproblem
Mannheim . Auf einer Tagung sämtlicher

Bürgermeister des Landesbezirks Baden . die
am Freitag im Mannheimer Ufa • Palast etatt -
fand , stand die Behandlung des Problems der

Märchenaufführung im Neuen Theater
„Wer einmal lügt , dem glaubt man nidit . . .-
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lint Distribution Committee . Heidelberg , sprach
r. Studien ausdrucksvoll von der Zusammenarbeit

4s Joints mit den jüdischen Gemeinden , dankte
_ Vorstand für die bisher geleistete Arbeit . Zum

jdkidilaß der Einweihung sprach der 2 . Vorsitzende ,
lidslf Durst , den herzlichsten Dank für das Er¬
dkernen allen Vertretern der amtlichen Behörden
m Freund

Wi reitlw ^ rael . Gottesdienst findet zum erstenmal nach
e
_ -u,Juden Jahren im neueingeweihten Betsaal in der

l, ~ „l »lJj3S erre,18 tc»ße 14 am Mittwoch , 25. Sebtember (Neu -
W Uhr statt .

n GewisseL .
ie InquisiM Vulust von Bezugsausweisen für Speisekartof -
Cefcerverbretffek 93—103. ^ mehren sich die Fälle , in denen
de erst du«i| Antrag auf Ersatz angeblich verloren gegangener

•der gestohlener Kartoffelkarten beim Ernährungs -
it gestellt wird . Da hier nicht wie bei den
benimittelkarten ein Abzug der ersetzten Menge

«folgen kann , wurde das Ernährungsamt ange¬
wiesen, für die Dauer der Gültigkeit des Speise -
ksrtoffelbezugsausweise? (20 . 7 . 1947) in jeder
Zitteilungsperiode folgende Abzüge vor -

ehmen: Die gesamte Zuckerration und 250 g
irmittel.
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lältnisse mor̂ r̂u^ew*kren . daß Verluste nicht eintreten können ,
ihrist — wu-l Aatragstellung für Kraftfahrzeughereifung . Die
! evangeliicWy*riM*l,rzeu *kCfiitxcr werden auf die Bekannt -
ß der chrnt’pfrdnmg des Städt . Wirtschaftsamtes in der heü -
ii als Magntf
tionärer . url

griffen : Wir sahen ein Märchen für kleine Kinder
in 3 Bildern nach Otto Keyssner , bearbeitet von Hans
Jörg , das den Kindern wohl Spaß gemacht hat , das
vieles von dem jedoch vermissen läßt , was ein Mär¬
chen ausmacht . Das Ganze mutet wie eine aus den
vielen Sagen um Rübezahl abgeleitete Geschichte
an , die neben einer gähnenden Langeweile im
ersten Akt nur den Vorteil hat . daß sie infolge
ihrer sich immer wiederholenden Mahnung an die
Kinder , das Lügen zu lassen , ungemein pädago¬
gisch auf die kleinen Besucher wirkt . Aber das
Zauberhafte , das keinem richtigen Märchen fehlen
darf , das Geheimnisvolle , das hier den Berggeist
umwittern müßte , fehlt vollkommen , so daß dem
ganzen Stück eine gewisse Steifheit anhaftet .

Trotzdem , die Kleinen gingen impulsiv mit , was
sie durch laute Zwischenrufe bekundeten . Mehr
konnte nicht erwartet werden und — mehr wollte
man ja schließlich auch nicht , als den Kindern
eine Freude bereiten . Man sollte nur künftig sich
vergegenwärtigen , daß gerade für Kinder das Beste
eben gut genug ist .

Die schauspielerische Auslegung hatt ^ immerhin
Niveau . Allerdings konnte Spielleiter
Kienscherf , der den alten Vater
stellte , in seiner Inszenierung Längen nicht vermei¬
den . — Die sympathische Marga Kuhn spielte
sich als Gretel durch ihre liebenswürdige Art in die
Herzen der kleinen Besucher . Rosel Müller ,
in der Rolle der Müllerstochter Lilv . legte eine
kleine Probe ihrer Befähigung zur Bühne ah . In
der Ausdeutung des reichen Müllers gefiel Bern¬
hard Haag aufs Beste . — Emil Kunz hatte ein
einfaches , für den Rahmen passendes Bühnenbild
geschaffen . M .M.

Karlsruher Filmschau : „Komödianten **
Wieder einmal ein deutscher Film , ein alter Bekannter ,

dem wir schon vor Jahren auf der Leinwand begegneten -
Komödianten ! In diesem Begriff liegt alles , was die Welt
der Bretter bedeutet : Ruhm und Tragik , Leidenschaff und
Intrige , Schönheit , Liebe und qualvolles Entsagen . Komö¬
dianten , das hat noch den Beigeschmack der Deklassier¬
ten , des ,,unehrlichen Gesindels *

, zu denen man im 18.
Jahrhundert die Komödianten zählte , während wir heute
dem gutbürgerlichen ,,Schauspieler “ wieder ein wenig
mehr von diesem Komödiantenhaften ' wünschen . Caroline
Neuber , deren Schicksal , eng verknüpft mit dem ihrer
Lieblingselevin , in diesem Film spannungsreich beleuchtet
wird , war die Wegbahnerin einer neuen Schauspielkunst
und eine Kämpferin für die bürgerliche Anerkennung ihres
Standes . Sie vertrieb den Hanswurst von der Bühne , be¬
reitete Lessing , Schiller und Goethe den Weg . die Bur¬
leske zu Gunsten des klassischen Dramas vertreibend .

W . Pabst mit dem sicheren Gefühl für das rechte Maß an
Tragik , erlösendem Humor und Charme die Spielleitung
übernommen . Lothar B r ü h n e hat zu stilvollen Tänzen
eine stimmungsvoll beschwingte Musik geschaffen , die
den tragischen Szenen in herber Untermalung zu stärkerem
Gewicht verhilft .

, Käthe Dorsch als Neuberin stellt eine resolute ) be¬
geisterungsfähige Vertreterin ihres Berufes dar , bar jeg¬
licher Sentimentalität , fast zu herb und beweglich , gefühls -
warm in den Szenen mit Philine und übergangslos tra¬
gisch in der Stund ® des Verlassenseins und des Todes .
Hilde K r a h 1 als Schülerin Philine Schröder , ein blut¬
volles , von Kunstliebe und Lebenslust gleichsam erfülltes
junges Talent , in einer mit natürlicher Leidenschaft er¬
füllten Rolle . Henny Porten ist eine männlich kühle
Herzogin Amalia , Gustav D i e s s 1 stellt sich als leiden¬
schaftlich entflammter Liebhaber der Neuberin in der
Gestalt des Herzogs von Kurland vor , in Mimik und
Gestik gleich faszinierend dämonisch . Richard H ä u s s 1 e r
ist ein schwärmerischer , resigniert liebender Armin von
Perckhammer und Ludwig Schmitz ein alberner
Hanswurst .

Der Film wurde von einem erfreuten deutschen Publi¬
kum sehr herzlich aufgenommea . " G. W .

ausgegebene Vorhersage für den Nachmittag und
die Nacht auf „starkes Auffrischen des Windes “
hin , so gab das Wetter amt um 17 Uhr . als die
Stärke der Front nunmehr genau erkennbar war ,
eine besondere Windwarnung an staatliche und

friedenstellend . Auch ihre berufliche Eingliederung
mache gute Fortschritte . Man bemühe sich', die
Ausgewiesenen aus den Ostgebieten « die über 65
Jahre alt sind , in Altersheimen unterzubringen .

eine Desonaere wmawarnung an »laaumic uuu i ™
städt . Dienststellen (Feuerwehr . AAK . usw .) heraus . Staatskommissar Middelmann wies in diesem Zu-

— Hie Front lag um 20 Uhr dieses Abends längs
des Kammes der Vogesen und der Haardt und er¬
reichte Karlsruhe um 21 .12 Uhr : der Luftdruck
stieg innerhalb weniger Augenblicke um 5 mm an,
die Temperatur fiel rapid um 12 Grad und der
Südwestwind frischte in Stößen örtlich bis um 100
km/Std . auf . die mittlere Stärke lag mehrere Mi¬
nuten bei 70 km/Std . Das entspricht der „Wind¬
stärke 9“, also immerhin noch lange nicht vollem
„Orkan “ , aber immerhin kommen derartige Sturm¬
stärken im Binnenland glücklicherweise nur selten , - >. „ ^ e ,
vor . — Die Front zog mit ihrem nachfolgenden *ebot zur Stelle . Generalsekretär Sch w an erstattete

sammenhang darauf hin , daß Flüchtlinge und Aus¬
gewiesene nicht auf Wohltätigkeit angewiesen seien «
sondern einen absoluten Rechtsanspruch besitzen .
Es sei deshalb unverantwortlich , Flüchtlinge in
Massenquartieren zu belassen , (dana )

Landesausschußder CDUin Schwetzingen
Der Landesausschuß der CDU Nordbaden tagte

am Sonntag , 15. 9 . 1946, in Schwetzingen . Die 13
nordbadischen Kreise waren gut vertreten . Auch
die Junge Union war mit einem starken Auf -

Sturm dann weiter ostwärts und lag am kommen¬
den Morgen um 8 Uhr etwa auf der Linie Breslau -
Linz , immer noch weiter nach Osten eilend .

Hannes dar - Arbeitsbeschaffung und Lebensmittelzulagen

für rassisch und politisch Verfolgte
Der LPV eiht bekannt : Ueber die bevorzugte Ar¬

beitsbeschaffung für politisch Verfolgte hat Arbeits -
minister Kohl folgende Anordnung getroffen :

1. Wer seinen Arbeitsplatz unter dem Naziregime wegen
Verfolgung aus politischen , religiösen oder rassischen Grün¬
den verloren hat und von der Landesstelle Württemberg -
Baden für die politisch Verfolgten des Naziregimes aner¬
kannt ^ ist , muß unverzüglich seinen ursprünglichen Arbeit #,
platz wieder erhalten , falls sein früherer Betrieb oder seine
frühere Verwaltung noch besteht und arbeitet . Andernfalls
sind die Arbeitsämter verpflichtet , dem Betreuten einen
anderen , seinen Fähigkeiten entsprechenden Arbeitsplatz zu
beschaffen .

2. Bei der Wiedereinstellung sind die politisch Verfolgten
mindestens so zu behandeln , als wären sie aus dem Be¬
trieb oder aus der Verwaltung nicht ausgeschieden .

3. Zur Erwerbung und Ausbildung beruflicher Kündi¬
gungsschutz im Sinne der Sonderbestimmung bzw . Um¬
schulung zu schaffen .

4. Die Arbeitsämter haben freiwerdende Arbeitsplätze vor .
zugsweise an Opfer des Nationalsozialismus zu geben . In
besonderen Fällen kann der Präsident des Landesarbeits¬
amtes verlangen , daß Arbeitsplätze für Betreute der Landes ,
stelle Württemberg -Baden bzw . der Kreisbetreuungsstellen
freigehalten oder freigemacht werden . Die privaten Be¬
triebe sowie die öffentlichen Verwaltungen sind zur Ein¬

einen Tätigkeitsbericht , dqr Aufschluß gab über
die intensive Aufbau - und Werbetätigkeit der CDU
in Nordbaden . Der Landesvorsitzende , Bürgermei¬
ster H e u r i ch, sprach über die Vorbereitungen für
die kommenden Landtagswahlen . Höhepunkt der
Tagung bildete die Rede des Ministers Dr . H.
Köhler , der zu aktuellen Fragen der Innen - und
Außenpolitik Stellung nahm . Es gibt für uns. so
sagte der Minister n . nichts Gefährlicheres , als
wenn die Welt von uns vermutet , daß wir auf
einen neuen Krieg spekulieren . Mit der Byr¬
nes - Rede können wir Deutsche sehr zufrieden sein-
Amerika hät damit vor aller Welt die deutsche
Lebensberechtigung anerkannt . Was Außenminister
Byrnes wollte , muß öffentliche Meinung in Deutsch¬
land werden . — Nach der englisch - amerikanischen
Zonenvereinigung hat der aus den 6 Wirt -

TT , , . * . t i i schaftsmim8tefn gebildete Wirtschaftsr .it gesefcgebe-
Ueber die Lebensmittelzulagen für politisch ras - rische Befugnisse . Ebenso werden die Ernährung und

sischjind religiös Verfolgten wurde in einem . ErUß der Verkehr vereinheitlicht . Der Güteraustausch wird

Stellung der ihnen zugewiesenen politisch Verfolgten ver¬
pflichtet .

5. Die politisch Verfolgten genießen den rollen Kündi¬
gungsschutz Im Sinne der Sonderbestimmungen für Schwer*
beschädigte . Es kann ihnen nur mit Zustimmung ‘ des .Be¬
triebsrates ihres Betriebes und des Landesarbeitsamtes ge.
kündigt werden , wobei die Landesstelle Württemberg -Baden
für die politisch Verfolgten des Nsziregimes zu hören ist .

von Reichsminister a. D . Dietrich nachstehende Re¬
gelung getroffen :

1. Die üblichen Zulagen sind sämtlichen Volljuden zu ge.
währen , also auch denjenigen , die den Davidstern nicht ge<~
tragen haben .

2. Die Zulagen sind zu gewähren , wenn die Inhaftierung
mindestens ein Jahr betragen hat (bisherige Mindestgrenze
2 Jahre ) .

, 3 . Hinterbliebenenfamilien , die ' ein Familiin -oitglied im KZ
verloren haben , erhalten eine Zulagekarte .

'
Empfangsberech¬

tigt sind Ehegatten , Kinder oder Eltern .
4. Schwerarbeiterkarte erhalte .! politisch , rassisch und

religiös Verfolgte , sofern sie mehr als 6 Jahre inhaftiert
waren .

Eine Aenderung der Lebensmittelversorgung für Misch¬
linge ist vorgesehen .

erheblich erleichtert . — Nach der neuen V e r f « s-
s u nlT werden Baden und Württemberg zwei g 1 e i db-
berechtigte Landesbezirke mit eigener Verwal¬
tung bilden . Alle Beschlüsse müssen so beschaffen
sein , daß Südbaden und Südwürttemberg eines Tages
wieder mit ihren nördlichen Teilen vereinigt werden
können .

Wettervorhersage bis Mittwochabend
Am Dienstag vorübergehend Bewölkungszunahme und

örtlich etwas Regen . Am Mittwoch wolkig . Zeitweise
wieder aufheiternd , trocken . Tagestemperaturen Iß—18
Grad , nachts Abkühlung bis nahe 5 Grad ,

Rheinwasserstände . 23 . September : 379 f —1) , Brei¬
sach 241 (+ 5) . Kehl 282 (—18) . Maxau 462 (—10) . Mann¬
heim-Rhein . 352 {— 11) . Mannheim -Neckar . 356 ( M ) .

webt ^ Inszenierung j m Badischen Staatstheater :

Adrienne /
eweise
CDU -Führer .|
sr Adenau«.

Klärung
e Tendenze1:

Von Walter W. Goefze

BegründuufJjJ ^ 1 ^er Oper und dem Schauspiel hat nun auch chen unstillbaren Wunsch wach werden lassen ! Die

§ten Hänchtf*? Operette ihre Visitenkarte für die kommende Schauspielerin Adrienne Lecouvreur sang und

m - L p wahr»! j ^ztli “ it Adrienne abgegeben , dem entzücken - spielte Gret Z o 11 h ö f e r mit vornehmer Anmut

vor
swig

■ Wannay *• nuweuue « rui vummnuu

kur *«®! ?!0 dessen Konzeption ’den klassischen Vor -
stark ähnelt und doch modern aufgelockert

AlberK üfS ^ cint. Es ist erfreulich , festzustellen , daß diese
ren AustriüL/ ^ ^ ärte in origineller und geistreicher Fornr
>PD weil iK| *k rreicht wurde , die für die Zukunft weitere an-

durch Ueberraschungen erwarten laßt . Das
> z i a 1 i 9 tijyj ^ ttenensemble hat sich mit dieser ausgezeieh -
c h e n Au*Tj ?lea Aufführung große Verpflichtungen auferlegt ,

| 8le es iedoch (beurteilt nach dem bisher Gesehenen )
iintrsflirpkttfiTj*

. Leichtigkeit erfüllen kann . Nachdem man
s habe ^'Cnne gesehen hat , mit ihrer nach bewahrtem
ende ^ führten Handlung , in der mindestens ein
n Ausspru^ Iir e*n Kammersekretär , eine Für -
•r v Papefrffc

0 e*ne interessante Schauspielerin versuchen ,
if der Seit«| w'ltj lnan^er «ins Reine “ zu kommen , drängt 9ich
. . • j, . ,,« io' | j ICa*r ®>nma ! der Wunsch auf . wann wohl einmal
ar er ° ^er Strauß unserer Tage kommen

«4iriatli <ieBfl lr,L der mit geistreicher Ironie unsere Zeit kari -
tun« zu °de* persiflieren wird ? Stoff genug wäre
(reeit*iin2 r n^€n* un d mit der Möglichkeit , verboten oder
•kraftseftu ^ lM^k vcrhaftet zu werden , ist doch wohl auch nicht
srhalf ? IV

ZU ‘reclmen ! x
! m u s

* Inszenierung hatte Arthur C h w a 1 e k be-
Cer » T . r E " « 4 was , er aus Adrienne gemacht hat . war
t Entchri *1*!^ *^ *^ 11®1* M ’1 viel Takt und Geist , mit Witt
die S a c M §L^ , T®mDerament hat er der Aufführung den ein -
e i Ö s t e ĥ<hen Charakter eines harmonischen Ganzen
11 und gÄÖ, lbi * u n :. *ndem er sie durchgehend im Rokokostil
für die fgftu/i betörender Fülle aufgebaut hat . Nur ein Vor -

i , Portu «*1-E 0i
!1,!:: Warum hat er das Potsdam -Duett nicht

Reirirrung ^ llLw ! mehr als Parodie gebracht ? Klang der warme

und viel persönlicher Charme . Erfreulich und wohl¬
tuend war die Gelöstheit , mit der sie diese Partie
gestaltete . Mit der Herzogin Anna hatte Hildegard
Thies eine Glanzrolle , aus der sie dann auch alles
herausholte . Hier ist sie die Soubrette , wie man sie
sich wünscht : Temperamentvoll , sprittig . keß und
kapriziös . Ihr Chanson „Anna laß * das“ — ein
kleines kabarettistisches Kabinettstückchen ! Ernst
August W a 11 z war der stimmlich angenehme und
darstellerisch ausgezeichnete Herzog Moritt . der mit
Erfolg die Gefahr einer zu schablonenhaften Ge¬
staltung vermied . Die Unterlassung seiner bestän¬
digen stereotypen Geste der rechten Hand würde
dem Sänger nur zum Vorteil gereichen . Die gut¬
gelungene Parodie des ewig besoffenen Iwan bot
Ffitt Doege . der immer aufs Neue überrascht ,
mit den ihm eigenen vielseitigen Fähigkeiten . Was

Eugen F a t z 1 e r aus der Rolle des Königs August
/gemacht hat . zählt zu . den heitersten Erlebnissen
des Abends . Es war ergöttlich . die in Maske und
Gebärde unerhört echt wirkende Gestalt des hilf¬
losen . einstigen großen „Knacker “ zu sehen , der
nun passe ist . das genau weiß und doch gelegent¬
lich noch einmal — usw . Ein wirklich guter Komi¬
ker . Karl Arnold verkörpert ausgezeichnet den
schneidigen und manchmal so rührend hilflosen
Grafen Kavserling . In kleineren Rollen konnten be¬
friedigen : Hermann Lindemann und Hans Pe¬
ter K 1 e i n b u b . Die entzückenden Tanzeinlagen
studierte Alfredo Bortoluzzi in dezenter Art
ein , gut gelungen war „La Gioconda “ von Pon -
ehielli mit den Solotänzerinnen J . Silberborth . Lola
Dahlinger , Rösle Rund und Erika Delbotte und die
Improvisation während des Duettes zwischen
Adrienne und Moritt in einer Art „sentimentaler Re¬
miniszenz an Mont Biiou “ . Als neuer Operetten¬
kapellmeister stellte sich Rolf Schickte vor . dem
manchmal etwas mehr Verve zu wünschen gewesen
wäre , aber im großen und ganzen sich als geschick¬
ter Dirigent erwies .

Am Schluß viel Blumen und Präsente von einem
dankbar begeisterten Publikum . Ng,

Gastspieldirektion Huth :

Herr Lamberthier / Von J. Verneuil

re ;se
*
_ nach diesem Duett doch nicht einer . .lieben

maß tut — - r _ Hrnmy soit qui mal y

Eine Glanzleistung schauspielerischen Könnens
Itaben Fred Remond und Brigitte König mit ihrem
Gastspiel „Herr Lamberthier “ , von Verneuil Sonn¬
tagabend im Bonifatiussaal . Dieses Zweipcrsonen -
stück wirft bei aller Gedrängtheit ein Problem auf«
das fast ebenso alt . ebenso häufig und darum eben«
so beinahe banal sein konnte wie das Gretchen «
Schicksal, wenn es nicht für ieden . der es durch¬
leben muß . iedesmal zu bitterstem F,rieben , wenn
nicht zur Tragödie wird : die alte Geschichte von
einem jungen hübschen , armen Mädchen , dienali tut l )u » tx

— — xiuiiuy Sun mui iu « i j cmcui lungen nuusenen . armen maacnen . aie m
TestamentiLj / e| j ^ er Regisseur Chwalek konnte noch Sonder - ihrer , größten inneren und äußeren Not den reichen
h r i s 11 * ft *j|

^ bringen für seine nuancierte , bis ins De - alten Herrn kennen lernt , der sich ihr „liebevoll “
. *U8Kefeilte Darstellung des Monsieur Fleurv ,

ii xrr U« lli4r €1
ACr Leinen Wunsch offen ließ . Eine vortreff -

)lkes Wo 1 e Assistenz in seinem Bemühen fand der Regis -
tfJ . | yöti lo Heinz Gerhard Z i r che r mit seinem stil -

tlich Bühnenbild . Mit beinahe MakarPedier
n‘
v » i! 1T wefÜti dabei trottdem distinguiert und vornehm ,

d
” ” e^~e re ^cL e Earbenskala auf die Bühne ge¬

bandelt .

ie Partei -

j >j<r
er.t - Reizend im ersten JBild das große Fen -

typisch russischen Aspekt verschneiter
t>r ®r !̂,t*aen Kostüme werden in mah -

I I rauenherz Furore gemacht haben und man -

annimmt , sie durch sein Geld in dauernde Abhän¬
gigkeit , ia Hörigkeit bringt , aus der sie sich selbst
dann nicht zu losen vermag , als sie den Mann
ihres Herzens kennen lernt und sogar heiratet . Der
reiche Herr Lamberthier wird als „Boden “ auch
der neuen Existenz , als der gönnerhafte Taufpate
ausgegeben . Diese Urlüge muß nach altem Gesett
hundert neue gebären , in denen sich die Frau so
verstrickt , bis dem Gatten das wahre Verhältnis ,
das er , als wahrhaft Liebender hellsichtig schon
früh ahnte , zur seelischen Gewißheit wird , und er

in einem Anfall von Jähzorn und rasender Eifer¬
sucht den reichen Alten ermordet . Wie der Schat¬
ten des lebenden Lamberthier vorher seine Ehe,
sein Glück und sein Dasein vergiftete und seine
Seele verfinsterte , ist es nun der Schatten seiner
Tat und die Last des Gewissens , bis er »ich schließ¬
lich nach qualvollen Kämpfen selbst der Polizei stellt .

Dies in großen Strichen der Gang der Handlung .
Ein Thema also , das in den Händen eines geringe¬
ren Geistes als Verneuil leicht zu einem billigen
Rühr - oder Kriminalstück werden könnte . Mit
einer psychologischen Meisterschaft und oft gerade¬
zu erschreckend unbarmherzigen Realistik , die an
Balzac erinnert , leuchtet er in Abgründe der Seele,
wo elementare Leidenschaften aus Tugenden leicht
Â erbrechen machen .

Fred Remond (ein Sohn des hier noch gut be¬
kannten Sängers Remond ) als Maurice hat den
eifersüchtig liebenden Gatteo in einer bis aufs
Tettte ausgefeilten Darstellung psychologisch kon¬
genial gestaltet , mit einer Fchtheit der Empfin¬
dung wie Natürlichkeit der Ausdrucksmittel , die
einen Künstler von bedeutendem Format verraten .
Eine Ueberbietung seiner schauspielerischen Lei¬

stung ist schlechthin kaum vorstellbar . In Brigitte
König fand er die ebenbürtige Partnerin , die bei
gleicher Echtheit und Natürlichkeit der Darstellung
der etwas zwielichtigen Gestalt der Germanine bis
zum Schluß tiefste menschliche Anteilnahme er¬
zwingt .

Alles in allem ein seltenes Theatererlebnis , bei
dem man einmal nicht das Gefühl von „Theater “
hat . sondern sich durch die überlegene Darstel¬
lungskunst der beiden so vergißt , daß man sich fast
als unbefqgter . wenn auch unsichtbarer Beobachter
eines dramatischen Schicksalsablaufs empfindet . Ng.

Neues Theater :
1 . Symphonisches Konzert

Innerhalb seiner Eröffnangswoche brachte das Neue
Theater , das in allen einschlägigen Kunstbezirken sich
zu betätigen gedenkt , ein 1. symphonisches Konzert . Das
iiberreichhaltige Programm wies klassische , romantische
und moderne , einheimische und ausländische Stücke auf.
Im ersten Teile kamen kleinere , meist Gelegenheitswerke
von Beethoven und Schubert zu Gehör . Von Beethoven
die Ouvertüre zu den ,.Ruinen von Athen ' und die seelen -
volle F-dur -Romanze für Violine und Orchester , von Schu¬
bert die Zwischenaktmusik aus Rosamunda und die nicht
weniger bekannte , rhythmisch belebte Ouysrtüre in c-mol !
mit ihrem beschaulich -versonnenen Mittelsatze . Den zwei¬
ten Abschnitt füllten Kompositionen nichtdeutscher Meister
aus , darunter £qv . Grieg , dem Geist der Bach-Händel -
Epoche feinspürig nachempfundene , doch ihre nordische
Herkunft nicht verleugnende Suite im eiten Stil für
Streichorchester , ,Aus Holbergs Zeit " , eine edle Huldigung
für den berühmten dänischen Lustspieldichter , und die
gefühlstiefe, leidenschaftliche bewegte Romanze für Vio¬
line mit Orchester von Griegs älterem norwegischem
Landsmann Job . S . Svemdsen . Der trotz fremdartigen Ko¬
lorits düster -schwermütige , klanglich bestrickende , ,Valse
triste ' * aus der Musik zu Arvid Järnfells Drama , ,Kuo-
lema " bot eine stimmungsfüllige Probe des Schaffens von
Jan Sibelius , dem bedeutendsten finnischen Tonschöpfer .
CI . Debussys farbig schillernde Petite suite pour orche -
stre und die mitreißende erste Arlesienne -Konzert -Suite
G . Bizets bildeten einen wirkungskräftigen Abschluß der
bedachtsam gestuften Vorstellungsfolge . Es ist aller An¬
erkennung wert , bis zu welch hohem Grade Kapellmeister
Werner I d 1 e t sein willfährig folgendes , gewissenhaft und
tonsauberes Orchester dem wechselnden Form- und Emp¬
findungsanspruch . der verschiedenen Vortngsstücke an¬
paßte . Er zeigte? dabei ungewöhnliches Einfühlungsver¬
mögen , großen Kunstverstand und zwingenden Gestaltungs .
willen . Die zweite Hälfte des Programms , insbesondere
die aparten Reize und verhaltene Schwermut der nordi¬
schen Kompositionen , auch Debussys Stimmungszauber
gerieten ihm eindringlicher als der AnfangsteiJ , wo zumal
Schubert noch weiterer Auflockerung und stärkere Be-
schwingtheit vertragen hätte . Konzertmeister Erich Mül -
1 e r wirkte solistisch als überlegener Geiger von ebenso

volltöniger , wie verinnerlichter Klangbildung und vorneh¬
mem Stilgefühl . Im ganzen stand , wie an den voran¬
gegangenen Abenden in Oper und Schauspiel , auch in der
Wiedergabe reiner Instrumentalmusik das Neue Theater
auf respektabler Höhe . Dirigent und Ausübende durften
den herzlichen Beifall des interessiert zuhörenden Publi¬
kums als wohlverdient entgegennehmen . Dr . Raab .

Max und Moritz von N Schultz *
Als ein hervorragend begabter und ungemein geist¬

reicher Musiker hat sich N . Schultze bereits vor
9 Jahren mit seinem „Schwarzen Peter " , einer gefällig -
vergnüglichen Oper für große und kleine Leute erwiesen .
Und ganz bestimmt darf ihm dieses Prädikat . zuerkannt
werden auf Grund des aus dem Bilderbuch von W . Bi ŝch
geschöpften Tanzspiels , ,Max und Moritz " , mit dem da*
Neue Theater seine bestens geglückte Premierenwoch *
abschloß . Die einen eminenten Könner offenbarende Par¬
titur bringt viel , viel mehr , als sich nach der textlichen
Vorlage erwarten läßt . Das mag sogar in gewissem Be¬
tracht ein/Fehler sein . Denn N , Schultze , dem wir schon
eine hübsche Struwelpeter -Pantomime verdänken , nimmt
die 7 Streiche der unverwüstlichen Bubengeschichte nur
zum äußeren Anlaß des verschwenderischen Sichausiebens
seiner urwüchsigen Musikalität . Er sprüht förmlich von
aparten Einfällen , liebenswürdiger Ironie und eingängiger
Melodik und wartet mit einer Misterplatte leichtparodi -
scher Stilreminiszensen von Bach und Händel bis zum
Walzer -Strauß und dem letzten modernen Schrei auf . Ge¬
fühlvoll und ausgelassen , graziös und derb , volkstümlich
und bizarr umrankt diese Musik / in einem fulminanten
Mozart -Finale gipfelnd , die drolligen Geschehnisse , ohne
je ins Banale abzuirren . Obwohl die Vorbereitungen dazu
von mancherlei Mißgeschick verfolgt wurden , ging die
Aufführung doch erfolgreich vonstatten . Anstelle des
kurz zuvor erkrankten Dirigenten bildete sie , rasch ein-
springend , Hans Hartwig , musikalisch geschickt , zuver¬
lässig und mit großem Verständnis für die klanglichen
Kostbarkeiten . Und Margot Hermes , die Ballettmeiste -
rin des Neuen Theaters bot mit wirksamer Hilfe der
Busch-getreuen Bühnenbilder (Erich Franke ) und Kostüme
(Thilde Zürn) eine Inszenierung , die ihre choreographische
Erfahrung und Meisterschaft abermals bestätigte . Sie hielt
das Groteske im Rahmen des Tänzerischen und die Komik
in den Grenzen des guten Geschmacks . Hin und wieder
dürfte die Profilierung s<härter sein . Als besonders ge¬
lungen hoben sich das dritte (Meister Bock) und vierte
(Lehrer Lämpel) Bild, sowie ; u guter Letzt das Strafgericht
in der Mühle heraus . Außer Margot Hermes (Moritz ) und
Mariann Betz (Max) , die das , ,edle Brüderpaar " köstlich
verkörperten , sind wegen markanter Einzelleitungen E ,
Reineck -Noel ! (Witwe Bolte ) , Waltrand Schleer (Böck) ,
Christine Wonlor (Lämpel ) , Hildegard Walter (Onkel
Fritze ) und Doris Haug (Bauer Meck ) rühmend zu nennen .
Franz Seiler brachte als Maler Klecksel die rezitatoriseh
vertonten W . Busch-Verse mit feinem Humor und stimm¬
licher Sorgfalt zum Vortrag . Das Publikum fühlte sich
gut unterhalten und hatte sichtlich durch dauernden Bei¬
fall bezeugte Freude an den Schätzen der Komposition
und der Güte ihrer Darreichung . Dr . Raab

i
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Start der Oberlica
1a einzigen Spiel siegte 1860 München mit 2: 1 (2 :0) überdie SpVg Fürth . Das zweite Spiel Bamberg gegen KFVfiel aus , da die Karlsruher durch Motorschaden nichtfahren konnten . Das Spiel wird am nächsten Samstagaachgeholt .
Karlsruhes Teilnahme an den Oberligaspielen war ge¬fährdet . Diese Situation hatte sich in den jüngsten Tagenergeben . Der VfB Mühlburg hatte sich um Wiedergut¬

machung des im Jahre 1945 bei der Einteilung der Ober¬
liga an ihm begangenen Unrechtes an die Militärregierungin Stuttgart gewandt- und von dort eine Befürwortung evtl.Qualifikationsspiele zwischen Phönix , KFV, VfB Mühlburgand VfB Knielingen erwirkt . Die beteiligten Vereinebatten sich nun am Samstag zu einer Besprechung imBüro des Bad. Sportbeauftragten eingefunden . Da sich dieGefahr ergab , daß bei einem Festhalten Mühlburgs an
«einer Eingabe Karlsruhe gänzlich aus dem Wettbewerbder süddeutschen Oberliga ausscheiden würde , hat sichdie . Veremsfühiung des VfB Mühlburg in sportlicheriWeise entschlossen , seinen Protest zurückzuziehen .Mehrere Mannschaften der süddeutschen Fußball -Ober -
figa bereiteten «ich auf die kommende Saison vor und
trägen am Sonntag , Freundschaftsspiele aus . Der 1. FC
Nürnberg «chlug ÄSN Nürnberg 5 :1 und gewann am
Samstag gegen Auerbach 11 :1. Schweiufuxth 05 siegtegegen Bayem -Kitzingen 2 :1. VfL Neckarau und ASV Feu¬denheim trennten sich 2:1. Der BC Augsburg war gegen»»Ukrania “ Ulm mit 8 :1 überlegen . SSV Schwaben -Augs¬burg schlug eine lettische Auswahl -Elf mit neun lettischen
Nationalspielern 3 :2. Im Städtekampf «chlug ZwickauBerlin 4:2 .

Kommt «ine Nordrhein -Westfalen -Liga?Im Gegensatz ,zum Fußbalisport läßt der Aufbau imHandball eine klare und zielbewußte Linie erkennen . NachAbschluß der Meisterschift 1946—47 ist eine Nordrhein -Westfalen -Liga geplant , die nur zehn Vereine umfassensoll , also tatsächlich eine Spitze darstellen würde . Die
Verteilung ist so geplant , daß Westfalen vier , Nieder¬rhein und Mittelrhein je drei Vereine stellen sollen . Diefür die nächste Spielzeit in Westfalen gebildete Gauligaeoll dann auf zehn Vereine gemindert werden .

Süd -Baden — Württemberg 4:1Vor 5000 Zuschauern standen sich die Mannschaften vonWürttemberg und Baden der französischen Zone zum „ Klei-nen Länderspiel ' ' gegenüber . Baden gelang es , sich für diein Tübingen erlittene Vorspielniederlage eindeutig zu re¬vanchieren . Das Spiel brachte wenig spannende Momente .Keine der Mannschaften konnte sich zu einer einheitlichenLeistung zusammenfinden . In der ersten Viertelstunde desSpieles konnte Baden durch Unsicherheit des württember -
gischen . Torwächters durch Tore von Meier und Schererin Führung gehen . Nach der Pause fand sich die badischeMannschaft besser zusammen und konte durch zwei schöneTore der Rastatter Spieler Wäldele und Neurohr den Siegsicherstellen . Nachdem Huber durch Verletzung ausschied ,

konnte Württemberg !n einem Zwischenspurt durch Vögeledas verdiente Ehrentor erzielen .
Wttbg . stellte eine aus 10 Vereinen aufgestellte Mann¬

schaft , die wohl eifrig spielte , sich aber nie recht zusam¬menfinden konnte . Badens Sieg war auf Grund des Ein¬
satzes verdient . Ein umsichtiger Leiter war Schnetzer ,Mannheim , der damit sein 650. Spiel leitete . «—■ Weitaus
abwechslungsreicher war das Vorspiel zwischen zwei Aus¬
wahlmannschaften von Murg und Hardt , das die *

Murgtälerdurch Tore der Kuppenheimer Schindler und Stahlbergermit 8 :1 gewannen . H . S .

Sportwoche der Karlsruher Schulen
Der Karlsruher Turnverein 1846 führt aus Anlaß seiner

Jahrhundertfeier eine Spiel - und Sportwoche für sämtliche
Karlsruher Schulen durch . Zur Austragung kommen ein
leichtathletischer Dreikampf für . männliche und weibliche
Jugend in vier Altersklassen , sowie ein Handballturnier
für die Knabenschulen . Gleichzeitig werden Lauf- , Sprung -
und Wurfdisziplinen ermittelt , die mit den Staffelläufen
über 4X100, 10X100 und 10X50 m und dem Handball -End¬
spiel um die Karlsruher Scbulmeisterschaft ihren Höhe¬
punkt und Abschluß finden .

Die Veranstaltungen ». Mittwoch , 25,9 . 46 : Handballturnier
um die Karlsruher Schulmeisterschaft , Beginn 16.30 Uhr .
Donnerstag , 26 . 9 . 46 : Fortsetzung Handball , Beg. 16.30 Uhr .
Freitag , 27 . 9 . 46 : Handballturnier — Fortsetzung — Be¬
ginn 16.30 Uhr . Samstag , 28. 9. 46 : Tag der Mehrkämpfe
für die männliche und weibliche Jugend , Beginn 14.00 Uhr .
Sonntag , 29 . 9 . 46 : Tag der Endkämpfe in Leichtathletik und
Handball , Beginn 15 Uhr .

In der 15. Minute ging Oberhausen durch den Rechts¬
außen in Führung . Eine Viertelstunde später glich Dax¬
landen durch Bechtel aus . Zehn Minuten nach der Pause
kam dann Daxlanden in kurzem Abstand zu weiteren
Toren . Schiedsrichter Kupfernagei aus Wiesloch leitete
hervorragend . A . A.

AllgSpV Durlach — FC Neureut 4 :0
Vor über 2000 Zuschauern gelang auf Grund der bes¬

seren Mannschaftsleistung ein klarer >und eindeutiger Sieg .
Die ' Gäste waren nur in der ersten halben Stunde ein
ebenbürtiger Gegner und mußten später stets mehr oder
weniger den Einheimischen das Kommando überlassen .

Erst nach Halbzeit erzielt Schuster den ersten Treffei
und zwei Minuten später köpft Bohner zum zweiten Tor
ein . Zirka 15 Minuten vor Schluß erzielt wiederum Boh¬
ner durch Kopfball das 3 . Tor und fast mit dem Schlüße
pfiff zusammen stellt Kleiber das Endergebnis her . Schieds¬
richter Unverfehrt , Pforzheim , leitete korrekt und
sicher . Sa .

Die Mannschaft des Zentral Roter Armeeklub #c. .
Dynamo Minsk mit 3 :1 Toren und wurde damit sowi 1*
scher Fußballmeister 1946. ^

Helno verbesserte zwei Weltrekorde . Der finnwj
Langstreckenläufer verbesserte auf Nder OlyropiabahatHelsinki ' zwei von ihm gehaltene Weltrekorde . I® »J*
über zehn Meilen (etwa 16,1 km) benötigte er 49^^Minuten . Der alte Rekord stand auf 49 :41.6 Minut ^

46 :00,4Die 15-Kilometer -Strecke durchlief Heino in 46 :00,4
ten und unterbot damit seinen früheren Weltrekord
13 Sekunden .

Schach - Post

I

Hohe Favosiiensiege in der Faßball -Landesliga
SV Dillweißenstein — VfB Mühlburg 0 :10 (0 :6)Etwa 1500 Zuschaue !* waren Zeugen eines ausgezeich¬neten Spieles der Mühlburger Mannschaft , die erstklassi¬

gen JCombinatlonsfußball darbot und dem Platzbesitzerklar um eine Klasse voraus war . Während bei Mühlburgder Ball wie am Schnürchen von Mann zu Mann lief und
schulmäßig in den freien Raum gespielt wurde , versteiftesich der Neuling zu sehr in Einzelaktionen , die zu keinem
Erfolg führten . In der 14. Minute erzielt Rastetter durch
plazierten Kopfball das 0 :1 und durch Verwandeln einesFoul -Elfmeters kurze Zeit darauf das 0 :2. Bis . zum Wechselstellt der Halblinke durch 4 weitere Tore

’
das 0 :6 herund nach der Pause erhöhen die Mühlburger bis zum

Schlußpfiff des Schiedsrichters , ohne voll aus sich
herauszugehen , das Ergebnis auf 0 :10.

Schiedsrichter Dehm (Durlach ) , war dem Spiel ein auf¬
merksamer Leiter . H. W.

Bechtold auf 2 :0. Kurz darauf schießt Bechtold das 3. Tor .
Nach der Pause waren die Gäste nicht mehr zu erkennen .
Rapp , der flinke Mittelstürmer , kann das wohlverdiente
Gegentor erzielen . Das anständig und faire Spiel wurde
vom Schiedsrichter Reeb (Bruchsal ) gut geleitet . W . K .

FC Söllingen — 1. FC Pforzheim 2 :6 (1:4)
Für Söllingen war es eine schwere Aufgabe , zum Auf¬takt • der Verbandsspiele dem , ,Club " aus Pforzheim

gegenüberzustehen . Die Pforzheimer Mannschaft mußte
aus sich herausgehen , um gegen die massiven Söilingerwirksam zu bestehen . Bei Pforzheim stachen Neuweiler ,Nonnenmacher , Burkhardt , Klotz , Vogt und Fischer her¬vor . Der beste Söilinger Spieler war Mittelläufer Dörfler .

Anfänglich drängt Söllingen , das in der 18. Minute durch
Reichenbacher in Führung geht . In der 27. Minute schießtKlotz das Ausgleichstor und sorgt drei Minuten späterfür das 1:2. Vogt und Hartraann stellen das Halbzeit¬resultat her . Nach der Pause drückt Söllingen vorüber¬
gehend . In der 65. Minute erhöht Rudolf auf 1:5. ZweiMinuten später verringert Reichenbacher auf 2 :5, aberHartmann läßt zwei Minuten vor Schluß den 6, Treffer
folgen . —h

VfB Knielingen — FV Mühlacker 3:1
Auf dem vergrößerten Knielinger Platz stand mit Mühl¬acker eine äußerst stabile , ausgeglichene Mannschaft , miteinem flinken Sturm . Knielingen spielte in der erstenHalbzeit durchaus überlegen . Schon in der 5 . Minute er¬zielte Adler das erste Tor . Bechtold und Hachtel hattenmit Lattenschüssen Pech . Grobs erhöhte nach Vorlage von

Oberhausen — Daxlanden 1:5 (1: 1)
• Der Start in die Verbandsliga brachte dem Neuling

Oberhausen eine klare Niederlage . Die entscheidenden
Tore für Daxlanden fielen in der Zeit , als der Mittelläufer
der Platzelf nach einem unglücklichen Zusammenstoß für
einige Minuten vom Felde mußte . Oberhausen ließ lange
Zeit den Gästesieg fraglich erscheinen . Daxlanden stellte
eine fein eingespielte Elf ins Feld , die einen technisch
säuberten Kombinationsfaßball vorführte . Die Treffer fielen
erst nach der Pause . Daxlanden hat den Sieg auf Grund
der geschloseneren und besseren Mannschaftsleistung ver¬
dient . Im Resultat ist er zu hoch ausgefallen .

SpVg Ettlingen — Weingarten 2 :0
Die Gäste hatten eine technisch gute , äußerst flinke

Mannschaft zur Stelle , bei der besonders die Hintermann¬
schaft hervorstach . Das reifere präzise Zuspiel der Platz¬
mannschaft setzte sich durch . Lange Zeit konnte Wein¬
gartens Schlußmann sein Tor reinhalten , mußte sich aber
doch 5 Minuten / vor Halbzeit dem Druck der Ettlinger beu¬
gen , als Gruber nach zweimaliger guter Abwehr geschicktzum 1. Tor einlenkt . Nach dem Wechsel tritt Ettlingens
Feldüberlegenheit noch deutlicher zu Tage . In der 62.
Minute köpfte Klee das 2. Tor ein . $

Bezirkskiasse
Im ersten Verbandsspiel kam Bdfprtheim nur zu einem

1:0-Sieg , weil der Sturm die zahlreichen Chancen nicht
auszunutzen verstand . Eine recht hitzige Angelegenheit
war das Spiel in Rüppurr c/ege-i Blankenloch , das nach
einer 2 :0*Führung der Gäste mit einem 2 :2 Unentschieden
endete . 15 Minuten vor Schluß wurde ein Rüppurrer Spie¬ler wegen einer groben Unsportlichkeit des Platzes ver¬
wiesen . Der FC Karlsruhe gewann in Pforzheim über¬
raschend mit 1:2.

Aufgabe Nr . 23
Von F . Müller , Fürth

Preis im Annaberger Jubiläums -Probleratuxnier 19̂ ,
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Städtekampf Karlsruher S. V. Neptun — Frankfurt 65 : 35

Regulärer Verlauf der HandbaU -Verbandsliga
Liukenhehn — Brötzingen 10:0

Während sich in der ersten Halbzeit beide Mannschaftenals ebenbürtig erwiesen , schälte sich nach der Pause eine
xUeberIegenheit der Linkenheimer Mannschaft heraus , dieden verdienten Erfolg brachte .

Rintheim — Kirrlach 15:0
Die derzeit gute Form von Rintheim mußte die Mann¬schaft von Kirrlach in einer eindeutigen Niederlage an¬erkennen . Bereits in der Halbzeit hatte sich Rintheimeinen Vorsprung von 7 :0 herausgeholt .

Blankenloch — Bulach 0:0
Gegen die stabile Hintermannschaft de« Gastgeberskonnten auch die schnellen Bulacher Stürmer , die allesversuchten um das Ergebnis zu verbessern , nicht auf-

kommen .
Odenheim — Grünwinkel 8:5

Trotz der Hochform des Grünwinkler Hüters mußten dieGäste diese Niederlage hinnehmen . Odenheims genau ge¬schossene Strafstöße stellten die Grünwinkler Hinter¬mannschaft auf eine harte Probe , die den schußfreudigenSturm nicht mit Erfolg stoppen konnte .Ergebnisse der Groppe Nord : Hockenheim — Ketsch 8 :12,Schwetzingen — VfL Neckarau 5 :9, 66 Weinheim gegenRot 7 :4,

Bezirksklasse
Staffel 3 : Durlach mußte sich nach anfänglicher Führung

gegen Ettlingen 4 :8 geschlagen bekennen . In Neureut war
Ettlingenweier als Gast und verlor 6 :3. Malsch — Gröt -
zingen trennten sich 6 :6. Daxlanden mußte In Rüppurreine 10:6-Niederlage hinnehmen .

Staffel 4 : In Spöck war Bretten angetreten und gewann
6:8. Friedrichstal —- Pforzheim 6 :6. Neuthard konnte über
Philippsburg 8 :7 erfolgreich sein . Kronau hat nicht ge¬
meldet .

Kreisklasse . Staffel 1: Mörsch - — Bruchhausen 5 :0, Knie-
lingen — Mühlburg 5 :8, D .-Aue — MTV 6 :5 , FrT Bulach
gegen Forchheim 4 :10. — Staffel 2: Staffort — Jöhlingen 6 :6 ,
Söllingen — Hochstetten 3 :8, Graben — Berghausen 12:5 ,
Weingarten — Wössingen 7 :14,

Frauen , Staffel 1: Phönix — FrSpSvgg Khe 17 :4, KTV 46
gegen Daxlanden 5 :0, Grötztngen — Rüppurr 1:5. — Staf¬
fel 2 : Knielingen — Mühlburg 0 :4, D.-Aue — MTV 0 :3 ,
FrT Bulach — TSV Bulach 1:6. — Staffel 3 : Blankenloch
gegen Eggenstein 2:0, Staffort — Rußheim 0 :4, Graben geg .
Leopoldshafen 4 :0, Linkenheim — Wössingen 10 :0, Lie-
dolsheim — Hochstetten 1:0 . S—r

Den Städtewettkampf konnte .die Mannschaft des KSN 99
überlegen mit 65 :35 Punkten gegen die Mannschaft von
Frankfurt .vor ausverkauftem Haus gewinnen . Den Wett¬
kampf , der nur in Staffeln durchgeführt wurde , gewannenin sämtlichen Disziplinen die Karlsruher Männer , während
die Frauen einen Sieg den Frankfurterinnen überlassen
mußten . Die einzelnen Wettkämpfe brachten harte Kämpfe ,die interessant und spannend verliefen . Die Zeiten sind
als gut zu bezeichnen . Neben den Wettkämpfen fand
das Kunstspringen besondere Beachtung , indem sich Frl .
Karrer , Rosental , Lang und Sass in den Sprüngen ab¬
wechselten . Besonders fiel hier wieder Frl . Karrer -KSV
durch exakte und gute Haltung auf . Den Abschluß der
Veranstaltung bildeten zwei Wasserballspiele . Die Frank¬
furter Städtemannschaft verlor in einem temperamentvollen
Kampf mit 0 :9 Toren (Halbzeit 0 :4) gegen den KSN 99 .
Im zweiten Spiel standen sich, die Mannschaften des 1.Bad. SC Pforzheim und die 2. Mannschaft des KSN 99 ge¬
genüber , das der KSN 99 mit 7 :4 Toren ĝewinnen konnte .Neben den Wettkämpfen zeigten Jugendschwimmer und
Schwimmerinnen Ausschnitte aus der Schwimmarbeit des
KSN 99 . Besondere Beachtung verdient hierbei die durch¬
tauchte Strecke von 69 m .

Ergebnisse : 10X50 m Herren -Kraul -Staffel : 1. KSN 99
5.04 .2 ; 2. Frankfurt 5.11.9. — 6X50 m Damenstaffel : 1.
Frankfurt 4 .30 .1; 2. , KSN 99 4 .30.8. Schiedsrichterent -
scheid : Totes Reimen wegen Frühstart . 9X50 m Herren -
Lagenstaffel : 1. KSN 99 5.02 ; 2. Frankfurt 5.08 .3. — 4X50
m Damen -Rückenstaffel : 1. KSN 99 2.51 .4 ; 2. Frankfurt
2.58 .8. — 6X50 m Herren -Rückenstaffel : 1. KSN 99 3.41»
2. Frankfurt 3.43 .9, — 6X50 m Damen -Lagenstaffel : 1.
Frankfurt 4.12.6 ; 2. KS

‘N 99 4.12.7. — 10X50 m Herren -
Brustetaffel : 1. KSN 99 6.06.2 ; 2. Frankfurt 6.24 . — 6X50 m
Damen-Kraulstaffel : 1. KSN 99 3 .50 ; 2. Frankfurt 3.56 .7. —
Wasserbau : Frankfurt — KSN 99 0 :9 ; 1. Bad . SC Pforz¬
heim — KSN 99 2. Mannsch . 4 :7. Der Klubwettkampf zwi¬

schen Frankfurt und KSN 99 endete mit einem Sieg von
35-65 Punkten für Karlsruhe . O . K .

Wolff-Karlsruhe , Sieger im Pforzheimer Radrennen . Auf
der Buckeberger Rennbahn bei Pforzheim kam bei starker
Besetzung und gutem Besuch der Karlsruher Wolff
gemeinsam mit Feuchter -Pforzheim vor dem starken und
bekannten Mannheimer Paar Ziegler -Dewald im 100-Run-
den -Mannschaftsrennen kurz vor Saisonschluß noch zu
einem beachtlichen Sieg .

Der italienische Rennfahrer Coppi siegte Im , ,Großen
Preis der Nationen " , einem Straßenrennen über 140 Kilo¬
meter mit Start in Versailles und Ziel in Paris , in 3 :41,6
Stunden .

Deutschlands Elite beim Dreiecksrennen
Schon vor dem Meldeschluß sind zahlreiche Meldungender bekanntesten Rennfahrer eingegangen . Aus der Viel¬

zahl seien die DKW-Fahrer Gablenz -Karlsruhe , Lottes -
Maiburg , Kokfihk -Bietigheim , Daiker . und Schwarz -Stutt¬
gart sowie Maier -Mannheim in der 250-ccm-Klasse hervor¬
gehoben . Nitschky -Baiersbronn , Bodmer-Ebmgen , Rühr¬
schneck -Nürnberg , Herz -Lampertheim und Knees -Braun-
schweig werden mit den BMW-Spezialisten Ley-Nürnberg ,Lohmann -Hamburg , Burckardt -Mainleus mit den Norton -
fahrern Schnell und Weidemann -Karlsruhe , Schaible -Stutt -
gait , Haselbeck -München (Moto -Guzzi) , Solleder -Reichen -
hall (AJS ) in der Klasse bis 350—500 ccm starten . Unter
den Beiwagenfahrern sind Böhm und Neußner -Nürnberg ,
Faistenhammer -München , Scheuning -UIm, Haselbeck -Nürn¬
berg die bekanntesten . Eine starke Konkurrenz scheint es
bei den Sport - und Rennwagenfahrern zu werden . Hans
Stuck hat gemeldet und auch Hermann Lang wird erwar¬
tet . Fürst zu Fürstenberg , Dr. Kamprath auf Morgan -Spe-
zial , De Bary -München auf Fiat sind in der Klasse bis
1100 ccm gemeldet . Vier bekennte Namen befinden sich in
der 1,5-Liter -Gruppe .

Mittelbadische Jugendmeisterschaften !m Ringen
und Gewichtheben in Bruchsal

Etwa 250 Jugendliche nahmen an dem Wettstreit teil .
Vertreten waren die Kreise Karlsruhe , Bruchsal und Pforz¬
heim . Die Leistungen können als überaus gut bezeichnet
werden .

Gewichtheben : Bantamgewicht : 1, Ernst , Atbl.-Ges.
Karlsruhe 185 Pfd . ; 2. Dengler , Pforzheim . — Federgew . :
1. Tritschler , Germ^ iia Karlsruhe 250 Pfd . j 2 . Schnäbele ,
Grötzingen . — Leicntgew . : 1. Steinl ®, Kirrlach 235 Pfd .;
2 . Burkhardt , Oestringen . — Mittelgew . : 1. Hüttich , Gröt¬
zingen 285 Pfd . ; 2 . Grünwald , Durlach . —1Halbschwergew . :
1. Köhler , Germania Karlsruhe 290 Pfd . ; 2 . Bauer , Bruch¬
sal . — Schwergew . : 1. Göttle , Germania Karlsruhe 290
Pfd . ; 2 . Lautenschläger , Grötzingen . — Ringen : Fliegen -
gew . : l . Schmidt W . r Germ . Bruchsal ; 2 . Schneider ,
Weingarten . — Bantamgew . : 1. Schmidt K ., Germ . Bruch¬
sal ; 2. Gaiser , ASV Grötzingen . — Ferdergew, : 1. Michel ,
SpV Brötzingen ; 2 . Schmidt W ., Bruchsal . — Leichtgew . :
1. Kühn , Brötzingen ; 2 . Tritschler , Germania Karlsruhe . —
Werltergew . : 1. Steinle , Kirrlach; 2. Mayl H ., Wiesental .
—• Mittelgew . : 1. Hirschmann , Brötzingem 2. Schäfer E. ,Wiesental . — Halbschwergew . : 1. Schneider , Brötzingen ;
2. Köhler , Germania Karlsruhe . — Schwergew . : 1. Göttle ,Germania Karlsruhe . — Preis für die beste Gesamtleistung :
1. Germania Bruchsal 26 P . ; 2. Germania Karlsruhe 21 P . ;
3. Kirrlach 17 P . ; 4. Brötzingen 16 Punkte . W . A.
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Kontrollstellung : Weiß : Khl , Lb4 , h3 , Sf6 , Sg3 ; Bb3,

i
/ Bruchs«
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ftr *** 25 .
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f4 . 8 Steine . Schwarz : Kd3, Ld8, e2 , Sa8 , Se7 ; Bb6 ,d4 , n6 . 9 Steine .
Lösungen der Aufgaben Nr . 16, 17, 18, 20 , 21 :
Nr . 16 (Loyd) 1. Se8, D :h8 . 2. Sd6, bei . 3. Sb5 od*e4 matt . 1. . . T :h6. 2. Scr , Tbel . 3 . Sb5 od . d5 matt,
Nr . 17 (Rauch ) 1. f3 — f4 ! , e6 :Tf5 . 2. Dg4 — e2 , e :Sdt3. de8 matt . 1. . . . e5 :Sd4. 2. T :d5 , e :d5 . 3. Dd7 matt/
Nr . 18 (Rietveid ) 1. Le7 — g51 , K :e4. 2 . Dh7+ , Kd4,3. L :Le3 matt . 1. . . , alD , 2 . L :e3 + , K :e4. 3 . Dh7 matt.
Nr 20 (Becker ) 1. Tf3 , L :f3 . 2fl Dh3+ , Lg4 . 3. Db3 matt. 1

. . e :Tf3 . 2. Sd4-r , Kd5. 3 . e2 — e4 matt . 1. , , b6+ ,2. Kc6 , Tbel . 3 . Sd4 od . c7 matt .
Nebenlösung : 1. Da oder bl , diese wird beseitigt durcäeinen schwarzen Bauer auf a2 .
21 . (Schräder ) 1. Sc6! , L :Sc6. 2 . Dceh , Lgl . 3 . D :Lc6 matt
Nebenlösung : 1. Dg3, diese wird beseitigt durch einesschwarzen Bauer auf h4 ; allerdings geht dann der Minis,turcharakter der Aufgabe verloren .
Die Aufgaben ; 16, 17, .16,' 20, 21 lösten -vollständig mit

Nebenlösung : Pfarrer Friedrich Hebbel , Philippsburg . Dr,E. Ferrari , Khe . Willi Weiler Durlach . E . Wunderling]Forst . E . Geidel , Pforzheim . Dr. Wenz , Pforzheim , w.Gaßner , Söllingen . A. Kniest , Frankfurt . Aufgaben : 16, 17.18, (20, 21 , ohne Nebenlösung ) E . Geißler , Khe .-Aue . Aufr
gaben : 16, 17, 18, (20 mit Nebenlösung , 21 ; nur die Neben ,
lösung ) W . Ehrmann , Khe .-Rintheim . L . Bickel , Grabes.:F . Weis , Liedolsheim .

Der Durlacher Schachklub beginnt am 4. Oktober , abends
%8 Uhr sein Winterturnier . Nach den bis ejtzt voiliegeo.den Einzeichnungen zu schließen , (52 Teilnehmer ) wird esdas quantitativ stärkste Turnier des Clubs seit seinem Be.stehen werden . Schachfreunde , welche an diesem Turnier
teilnehmen wollen , haben noch Gelegenheit , sich bis zum4. Oktober , abends 7 Uhr , in die Liste der Teilnehmer
einzutragen . G . Becker , Durlach , Auerstr . 2.
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Familien -Nachrichten
Maria Anna Ziegler , uns . lb . Schwester , ist im 73 . Leb .-J .n . lg . , schw . Leid . a . 12. 4. 46 i . Bad Flinsberg , s . entschl .u . w . dort beiges . In tf . Tr . : Hans Ziegler , Ing . u . Frau ,Paul Ziegler , Bankb . i . R ., z . Zt» Thiede b . Braunscbw .Otto, Bleines , Bäckermstr . , m . lb . Mann , u . gut . Vater ,Großv . , Schwiegerv ., g . n . k . Krkh . i . 74 . L .-J in die

E. Beerd . Mi . , 25 . 9 ., 10 U . In tief . Tr . : Elisab . Bleines
geb . Martin u . Angehörige . Karlsruhe , Hirschstr . 113.Ernst Würz , mein lieber/herzensguter Mann , starb im
Alter von 70 Jahren am 13. 9 . 46 , nach lang ., mit gro .
ßer Gedulji getrag . Leiden , ln tiefem Leid : Anna
Würz geb . Häffner . Karlsruhe , Douglasstraße 28 .Karl Lieb, mein . lb . Mann , uns . treus . Vater , Schwiegerv .,
Opa u . Bruder , ist für immer v . uns gegangen . ,Beerd .
Dienstag , 24 . Sept . In tiefem Leid : Berta Lieb , Kin¬
der , Enkel und Geschwister .

Rassehunde -Ausstellung Karlsruhe am Sonntag , 20. Spt . 40.
Kaufen Sie Ihre Eintrittskarten im Vorverkauf wegen
großem Andrang an den Tageskassen . Vorverkaufsste .llen
ab Mittwoch : Büro Dilzer , Amalienstr . 7, ) Drog . Günther ,
Zähringerstr . 55 , Zigarrenhaus Willmann , Marienstraße 33 .

Bay> Konzertagentur Hans Peter Scheel : Tanzabend

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen : Heinrich Stork ,
Hedwig Störk , geb . Menke . Karlsruhe , Yorckstraße 57 .
24 . September 1946 .

Wir beginnen heute unseren gemeinsamen Lebensweg :
Elmar Becker , Irmgard Becker geb . Baumgärtner . Unter¬
grombach , 24 September 1946, Obere Mühle .

Wir hab . am 21. 0. 46 lins , gemeine . Lebensweg begonnen :
Friedrich Keim , Margarete Maser . Bruchsal , Rheinstr . 14.

Wolfgang , ein Sonntagsjunge , ist angekommen . Kurt Weber
und Frau Anneiie , geb . Preiser . Eutingen , Enzstraße 137.

Hanspeter ist da : Edgar Reck u . Frau Elfriede geb . Wil¬
helm . 15. 9. 46 . Karlsruhe , Essenweinstraße 53.

Veranstaltungen
Gloria -Palast , Rondellplatz . Nur noch bis einschließlich

26 . 9. , .Mutige Frauen " . In diesem Film wurde der
Frau - als Krankenschwester im Krieg ein einzigartiges
Denkmal gesetzt . Beginn : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr .
Vorverkauf von 10.00 bis 12.00 ijhr .

Pali , Herrenstraße 11 (Tel . 2502) zeigt bis 3. 10. 46 tägl .
um 15.00, 17.30 , 20.00 Uhr , .Komödianten " ein deutscher
Spitzenfilm mit Käthe Dorsch , Hilde Kiahl , Gustav Dies-
sel , Ludwig Schmitz . Kasse ab 10 Uhr . Achtung : Jeden
Abend Spätvorstellung . Beginn : 22.15 Uhr.

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Der
Großfilm „Korvette K-225 " , mit Randolph Scott , James
Brown u. Ella Raines . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und
20 .00 Uhr . Achtung ! Vom 21 .—26 . 9 . 46 Märchenvor¬
stellung . täglich 13.30 Uhr „Der kleine Häwelmann und
die verlorene Königskrone ." Vorverkauf tägl . ab .13 Uhr .

Rhetngold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , täglich 13, 15 u . Spät¬
vorstellung 22 .15 Uhr der Liebesroman zweier Menschen
„Mit den Augen der Liebe " mit Dorothy McGuire und
Robert Young , Kasse mit Vorverkauf tägl . 12— 17 und
ab 22 Uhr . Jug . zugel . Kundendienst : Tel . Karteniestellg .

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Sie lachen
aus Leibeskräften — wie überall — über den Film „Ich
suche meinen Mörder "

, täglich 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr .
MT. ln Durlach : Alle Freunde der Tanzkunst begeistert der

grandiose Film : „Roman einer Tänzerin " mit Loretta
Young und Conrad Veidt . Täglich 3.15, 5.30 , 8 .00 Uhr .

Kali in K.-Durlach : Ein musikal . Erlebnis ist der Spitzenfilm
„ 100 Mann und 1 Mädchen " mit Leopold Stokowski ,
Deanne Durbin u . a . Täglich 3 .45, 6.00 , 8.30 Uhr .

Skala in Khe .-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, täglich
16.00, 18.15 und 20 .30 Uhr . Das unvergeßliche Filmwerk
„Roman einer Tänzerin " mit Loretta Young und Conrad
Vertt . Jugendl . zugelassen . Vorverkauf an d. Tageskasse .

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße . Ab |16. Sept . neues Programm : Gastspiel Mimi Thoma , eine •
Stimme , die jeder kennt ! Täglich abends 19.30 , Kabarett .

'
Mittwoch , Samstag u , Sonntag , 16.00 und 19.30 Uhr , Ka¬
barett und Tanz . An den übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert .
Vorverkauf von 11—13 Uhr .

Konzert -Cafö „ Grüner Baum" am Burlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448 . Jeden Nachm , u. Abend Konzert .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be
triebsruhe . Es spielt die Kapelle Hans Zeiland mit seinen
Solisten .

Cabarett Jnst , Kleln -Kunstbühne , Kaiserstr . 91. Vorstellun - J
gen täglich 20 Uhr . Sonntags 16 und 20 Uhr . Montags ;
Betriebsruhe . Neues Programm : „Lachpillen " mit Adi j
Walz und anderen Künstlern . Vorverkauf 11— 13 Uhr im
^okal . — Gastst . geöffnet . Mittag - u. Abendessen -Ausg .

Passage -Palast -Betriebe , Variete , Passage 20—26. Täglich
20 Uhr und außerdem Mittwoch , Samstag und Sonntag ,
16 Uhr , Variefrä-Vorstellung . Kinder unter 14 Jahren zu
den Nachmittagsvorstellungen halbe Preise . Vorverkauf
täglich 11— 13 Uhr , Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn
jeder Vorstellung . Telefon 4742 .

Circus Adolf Althoff , Karlsruhe , auf dem Gelände an der
Markthalle täglich abends 19 Uhr mit einem Programm ,wie es die Großstadt verlangt u. a . Aithoffs große Eie*
fanten -Revue , Arabertruppe , herrliche Massen -Dressuren ,
Kugelläuferinnen , Akrobaten , Gymnastiker , die besten ;
Clowns und Circuskomiker . Für jeden etwas . Nachmittags - '
Vorstellungen finden nur Mittwochs , Samstag u . Sonntag , !
nachm . 15 Uhr , statt In den Nachmittagsvorstellungen .*zahlen Kinder unter 12 Jahren halbe Eintrittspreise . Vor - .verkauf bei Bekir , Zeitungs -Großvertrieb , und an den ]Circuskassen ab 9 .30 Uhr bis 20 Uhr ununterbrochen . ’

Natascha Böskovitsch , Primaballerina d . Belgrader National¬
theaters , Leon Gonta , 1 Solotänzer d . Bukarester Staats¬
oper , Prof . Sophie Zvetkova - Violine u . Prof . DimitryConradi am Flügel . •— Die Weltpresse schreibt „Erinner¬
ungen an Anna Pavlova werd , lebendig " . — Das künstle¬
rische Ereignis für Karlsruhe . Am Donnerstag , 26 . Sept . ,
20 Uhr , in d . Festhalle , Durlach . Karten zu RM. 5 .— bis
2.—, zuzüglich Notgem . im Kunsthaus Büchle , Erbprin¬zenstraße , Pianolager H . Maurer , Kaiserstraße 237 , Ger¬
mania -Zeitungskiosk , Leihbücherei Schauberger -Heß , Dur.
lach und an der Abendkasse .

Gastspieldirektion Heinz Hoffmeister
Tanzabend Anneliese und Werner Stammer , StaatsoperMünchen , ehemals Staatsoper Dresden und Berlin , das

deutsche Meister -Tanzpaar , am Mittwoch , 25 . Sept ., 29.30
Uhr , Bonifatiussaal , in Solo- und Duotänzen . Karten
ZU RM 2.— bis RM 6.— im Kunsthaus Büchle , Ger¬
mania -Kiosk , Pianolager H . Maurer , Kaiserstraße 237
und an der Abendkasse .

Eva Maria Kaiser , Berlin , spielt Klavierwerke von Schu¬
mann , Chopin , Debussy , Moussorgsky , am Freitag ,
27. Sept ., 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal . Die Presse
schreibt : „Die Sensation bildete Eva Maria Kaiser ,
. . . eine ungewöhnliche Begabung , . . . Pianistin von
Gottes Gnaden ." Karten zu RM 2.— bis RM 5.— im
Kunsthaus Büchle , Germania -Kiosk , Pianolager H . Mau¬
rer , Kaiserstraße 237 und an der Abendkasse .

„ Melodienseligkeit um Pucclni und Lehar " , am Samstag ,
den 28 . Sept . , 19.30 Uhr , im Bonifatiussaal . Dr. Angel
Angelow . Tenor , Mailand ; Linde Laube , Sopran , Städt .
Theater Heidelberg , singen Arien und Duette aus : Tosen ,
Madame Butterfly , Boheme ; Gesänge und Duette aus
Lustige Witwe , Guiditta , Land des Lächelns , Zarewitsch ,
Paganini . Am Flügel Kapellmeister Eugen Heese , Nat .-
Theater Mannheim . Karten zu RM 2.— bis RM 5.— ijn
Kunstbaus Büchle , Germania -Kiosk , Pianolager H . Mau¬
rer , Kaiserstr . 237 und an der Abendkasse .

Orgelkonzert Luise Voegtie , Lehrerin an der Hochschule
für Musik , unter Mitwirkung von Konzertmeister Nico
Schnarr , Flöte , am Sonntag , 29 . Sept . , 16 Uhr , in der
Markuskirche , Yorckstr . Werke von Bach , Händel , Hjn-

tfemith , Graener , Reger . Karten zu RM 2.— bis RM 4.—
nn Kunsthaus Büchle , Germania -Kiosk , •—Bkmolager H.
Maurer , Kaiserstraße 237 .

Franz Fehringer , Tenor , (früher Bad . Staatstheater ) singt
am Montag , 30. Sept . , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal , Lieder
von Schumann , Schubert , Brahms , Wolf , Strauß . Am
Flügel Kapellmeister Walter Born. Karten zu RM 2 .—
bis RM 5.— im Kunsthaus Büchle , Germania -Kiosk ,
Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 u . a . d . Abendk .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Nlno Zennaro (Rom) , der bekannte italienische Heldentenor ,

singt heute Dienst . , 24. Sept . , 19 U . im Bonifatiussaal Arien
v . Bizet , Puccini , Verdi , sowie italien . Lieder . Am Flügel :
Prof . Kurt Utz (Wiesbaden ) . Karten von 2—6 RM bei
Kurt Neufeldt , Waldstraße 83 , sowie am Germania -Kiosk .

Lieder - u . Arienabend Ossy Effelberger (Frankfurt ) , Alt ,
Freitag , 27. Sept . , 19 Uhr , Munzsaal . Am Flügel : Hans
Kracke (Frankfurt ) . Alte Arien v . Scarlatti , Bach und
Händel , Moderne Lieder v . Schoeck , Hoff, Knab u . Marx .
Karten von 2.20 bis 5.50, Waldstr . 83 u . Germania -Kiosk .

Gewerkschaftlich «»
Industrie -Verband „Druck und Papier " : Samstag , 28. Sep¬tember 1946, 19.30 Uhr , im Restaurant „Ziegler "

, Bau¬
meisterstraße 18. Bericht vom 1. Bundestag . — Nächste
Versammlung statt 26. 10. am 2. 11. 1946.

Amtliche Bekanntmachungen

Neues Theater Karlsruhe
Festhalle Durlach :

Dienstag , 24. Sept . , 19.30 Uhr : Erstaufführung „ Flitter¬
wochen " , Lustspiel in 3 Akten von Paul Heiwig .. Spiel¬
leitung : Bernhard Haag . Ende - gegen 21 .45 Uhr .Mittwoch , 25. Sept . , 16 Uhr : Kindervorstellung zu er¬
mäßigten Eintrittspreisen „Wer einmal lügt , dem glaubt
man nicht . " Ein Rübezahlmärchen in 3 Bildern nach
Otto Keysler , bearbeitet von Hans Jörg . Spielleitung ;vHans-Herbert Kienscherf . Ende gegen 18 Uhr .
10.30 Uhr : „Gyges und sein Ring" , Tragödie in 5 Akten
von Friedrich Hebbel . Spielleitung : Hans -Herbert Kien¬
scherf . Ende gegen 22 Uhr .

Samstag , 28, Sept . , 16 Uhr : Kindervorstellung zu er¬
mäßigten Eintrittspreisen : „ Wer einmal lügt , dem glaubt
man nicht ." Hin Rübezahlmärchen in 3 Bildern nach
Otto Keysler , bearbeitet von Hans Jörg . Spielleitung :
Hans -Herbert Kienscherf , Ende gegen 18 Ühr .
19.30 Uhr : „Flitterwochen " , Lustsp . in 3 Akt . v . Paul Hei¬
wig . Spielleitung : Bernhard Haag . Ende gegen 21 .45 Uhr .
Kartenvorverkauf jeweils 5 Tage vor jeder Veranstal¬
tung . Telef . vorbestellte Karten (Tel . 91299 ) müssen
spätestens am Vorabend jeder Veranstaltung bis 18 Uhr
abgeholt sein . Mit Rücksicht auf die Karlsruher Be¬
sucher hat sich die Direktion des Theaters entschlossen ,den 1 Beginn der Vorstellungen auf 19.30 Uhr vorzuver¬
legen . Nach jeder Vorstellung Straßenbahnverbindung !
nach allen Richtungen . |
Vorverkaufsstellen : Pianolager Maurer , Kaiserstr . 237 -
Musikhaus Schlaile , Akademiestr . 18. Schrcibwarennand - j
lung Ed . Flüge , Kaiserstr . 51 . Schreibwarenhandlung 1
Albert Willmann , Schützenstr . 50 . Geschäftsstelle Dur- jlach , Pfinztalstr . 51. Abendkasse : 1 Stunde vor Beginn . '

Schokolade -Nährtrank. Zur Verteilung an Normalverbrau¬
cher von 0— 18 Jahren werden aufgerufen : 125 g Schoko -
lade -Nährtrank gegen Abgabe von 100 g Nährmittel -
marken auf Sonderabschnitt F der Lebensmittelkarten
92 mit Kennzeichen „Sgl . Klst , Klk , K und Jugend " .
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß der Son¬
derabschnitt F nur in Verbindung mit 100 g Nährmittel¬
abschnitten Gültigkeit hat . Der Bezug hat durch das
Geschäft zu erfolgen , bei dem der Bestellabschnitt abge¬
geben wurde . Abrechnung auf Abrechnungsblatt 5 mit
Bestandsangabe bis 13. 10. 46. Karlsruhe , 20 . September1946. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Für das am Sonntag, den 29. September 1946 auf dem
Teilstück der Reichsautobahn (Reichsautobahndreieck
zwischen Rüppurr und Wolfartsweier ) stattfindende Mo¬
torrad - und Sportwagenrennen der Süddeutschen Motor-
rennfahrer-Vereinigung wird hiermit folgendes ange¬ordnet : 1. Die Rennstrecke — Autobahnstück von der
Zufahrt auf der Ettlinger Landstraße beim Seehof bis zum
Kreuzungspunkt der Straßenunterführung Durlach —
Ettlingen bei Wolfartsweier — wird am Sonntag , den
29 . September 1946, von 6 Uhr vormittags bis nachSchluß des Rennens für jeglichen Verkehr — auch Fuß¬
gängerverkehr gesperrt . 2. Parkplätze sind in der Näheder Rennstrecke eingerichtet . Außerhalb dieser Parkplätzeist das Parken verboten . 3 . Zufahrt für Tribünenbesucher
nur auf der Straße Durlach —Ettlingen . Zufahrt für son¬
stige Zuschauer zu den Parkplätzen über Ettlinger -Land-
straße — Autobahn beim Seehof . 4 . Zuschauer dürfen sichaußerhalb der Tribünen nur an den von der Polizei undOrdnern angewiesenen Plätzen aufhalten . Von der Kanteder Rennbahn Wissen die Zuschauer mindestens 2 mentfernt bleiben . 5 . Den Weisungen der Polizeibeamtenist zur Wahrung der nötigen Sicherheit für Zuschauerund Rennfahrer unbedingt Folge zu leisten . 6. Das Mit¬
bringen von Hunden und das Besteigen von Bäumen ist
untersagt , ebenso Zuwerfen , von Blumen an die Rennteil¬nehmer . Karlsruhe , 19. Sept . 1946. Der Polizeipräsident .

Berichtigung: Der Wortlaut der am 27 . August 1946 ver¬öffentlichten Verordnung über die Anpassung der Einkorn-
men - , Körperschaft - und Gewerbesteuer 1944 an die ver¬änderten wirtschaftlichen Verhältnisse vom 16. August1946 ist zu berichtigen . Anstelle des 1. September 1946im zweitletzten Satz der Veröffentlichung tritt der 1. Ok¬tober , 1946. Es können demnach nur die bis 1. Oktober1946 beim Finanzamt eingehenden Anträge auf Anpassungnoch berücksichtigt werden , gez . Schnarrenberger .

Antragstellung für Kraftfahrzeugbereifungen . Die bisher beimWirtschaftsamt —- Reifenstelle eingegangenen Anträgefür Kraftfahrzeugbereifungen haben eine solch er -
, schreckend hohe Zahl angenommen , daß es unmöglichist , diese laufend zu sichten und nach Dringlichkeits¬stufen zu ordnen . Die schlechte Versorgungslagein Autoreifen macht eine strenge Vorprüfung durch diein Betracht kommenden Fachgruppen notwendig . Es wirddeshalb folgende Neuregelung angeordnet :

Sämtliche eingereichten Anträge sind als abgelehnt zubetrachten . Neuanträge sind auf den bekannten Antrags¬formularen über die zuständigen Fachverbände oder Be¬hördenstellen an das Städt . Wirtschaftsamt - Reifenstelle -zu richten . Als Fachverbände gelten :
1. für Lebensmittelgroßhändler bzw . Erzeugerbetriebe :
Landesernährungsamt ;
2. für Industrie , Groß- und Kleinhandel : Industrie - undHandelskammer ; *
3. für alte sonstigen gewerblichen Betriebe : Handwerks¬kammer ;
4. für Speditions - und Fuhrgewerbe : Verein des württem-
bergisch -badischen Verkehrsgewerbes ;
5. für Aerzte : Aerztekammer .
Antragsvordrucke können sowohl bei der Reifenstelle alsauch bei den Berufsgruppen beschafft werden . Grundsätz¬lich können Reifen nur für zugelassene , infolge .schlechter
Bereifung nicht mehr einsatzfähige Fahrzeuge beantragtwerden . Städt . Wirtschaftsamt .

Handwerkskammer Bruchsal. Ab 20. September 1946 be¬
finden sich unsere Geschäftsräume im Hause Klose¬
straße 6. Sprechzeit jeden Vormittag v . 8— 12 Uhr ; nach¬
mittags sowie Mittwochs und Samstags geschlossen .

Berichtigung : Aufgebotsverfahren d . Städt. Sparkasse Khe.in Nr. 83 BNN v . 19. 9. 46. Das nachstehend aufgeführte
Sparkassenbuch Nr . 79161 für Volz , Karl , jr . , Bäcker¬
meister , ist in Verlust geraten und soll f . kraftl . erkl .werden . Der Inhaber dieses Buches wird hiermit auf¬
gefordert , es binnen eines Monats , von der erfolgten
Veröffentlichung an gerechnet , bei der Städt . SparkasseKhe . vorzulegen u . seine Ansprüche geltend zu machen ;andernfalls wird die Kraftloserklärung erfolgen .
Khe . , 10. Sept . 1946. Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Stellenangebote
Arzt , Chem . Apotheker :

Mittl . Arzneimittelfabrik in
Württ . sucht zum Besuch
von Kliniken , Aerzten und
Krankenhäusern in Nord - u.
Süddeutschland je einen er.
fahr . Herrn (Arzt , Chemiker
od . Apotheker ) für Neuein¬
führung und Werbung . Her¬
ren mit bestan Beziehungen
u . gt . Erfolgen auf diesem
Gebiet wollen ausführl . Be¬
werbungen mit Gehaltaan -
sprüchen einreichen unter
E 373 an SUWEG, Annonc ..
Expedition , Stuttgart - l ,
Postfach 900 ,

Filialleiter : Großunternehm ,
mit Hauptgeschäftsst . io
Mannb . sucht zur Errich¬
tung einer Fil . in Karls¬
ruhe einen geeigneten kfm
Gesch .-Herrn als Filial¬
leiter . Bevorzugt werden
Herren , die geeignete Ge¬
schäftsräume in zentr . Lä¬
ge mit Einrichtung für
1—2 Schreibkräfte zur Ver¬
fügung stellen können . Eil-
offerte mit ausf . Bewerbung
u . Lichtbild an die Bez.-
Dir . „Neue Markt "

, Wirt -
schaftsd . Wer .Vogel , Hdbg .-
Kirchheim , Hegenichstr . 11.

Prüfungsleiter mit langjährig .
Erfahrungen auf allen Ge¬
bieten des industriellen
Rechnungswesens , des Wirt¬
schaftsrechts usw . für -die
Durchführung von Industrie¬
prüfungen zum sofortigen
Eintritt gesucht . Schriftl .
Angebote mit Befähigungs¬
nachweis von pol . unbel .
Bewerbern erbet , an West¬
deutsche Wirtschaf tsbera -
tungs - u . Treuhand -GmbH
Kassel , Schillcrstraße 2 .

Diktat -Korrespondent (vorw .
Einkauf ) , 1. selbst . Kraft a .
Industrie , Werkzeug - , oder
Eisenhandel , in Vorort von
Karlsruhe Dald. gesucht .
Handschr . Bewerb ., aus¬
führl . Lebenslauf , Zeugn, -
Abschr . , n , Gehaltsangabe
unter 10949 an BNN.

Bäckerlehrling sof . gesucht
u . Mädchen f . Bäck .-Haush .
Barquet , Khe ., Rheinstr . 67.

Gutausseh . junge Artistin ,
auch Anfängerin , welche
Interesse an Trapezarb . hat ,
z . sof . Eintr . ges . Novas -
Circus A . Althoff , z . Zt .
Karlsr . , Ettlinger Torplatz . J

Friseuse f . sof . ges . Salon
Arthur Bürck sen . , Khe .
Marienstraße 51 .

Hilfsarbeiterinnen f . leichte
Beschäftigung p . sof . ges .
Adolf Brand & Co . , Khe -,
Akademiestraße 28.

Perl . , zuv . Mädchen o . Haus¬
halt . z . Führ . kl . frauenl .
Praxish . sof . ges . Wohn . n .
i . Hailse . Vorz . nach 18 U .
Khe . , Schwarzwaldst . 28 , III

Mädchen , ehrl . , sauber , für '
tägl . einige Std . z . Mit - :
hilfe im Haushalt gesucht .
Angeb . u . 11203 an BNN.

Tücht . , ehrl . Fräulein f . gt .
Hausht zu 2 Personen bei
gt . Bezahlung ges . Angeb .

'
unter 11201 an BNN,

Tücht . ehrl . Alleinmädchen :
d . koch , kann , f . 2-Pers .- ,
Haush . ges . ' Bonath , Khe . ,
Renckstraße 9. ;

Tücht . , absolut ehrl . Mädchen
in kinderl . , gepfl . Haush .
gesucht . Schellinger , Khe .-
Weiherfeld , Neckarstr . 46 .

Tücht . , fleiß . Hausgeh ., Ost¬
flüchtling angen ., in gt . Ge-
schäftshdush . b . gt . Verpfl .
u . Beh . u . best . Bez . sof . 1
ges . Ang . u . 11059 a . BNN. '

Haushalthilfe für 3 erwachs
Person , gesucht , evtl , mit
Anhang .

‘ Angebote unter
12070 an BNN.

Zuverläss . Hausgehilfin (Frau
od . Mädchen ) , geg . guten
Lohn u . schöne Unterk . zu
berufstät . Ehepaar per sof .
ges . Zuzugsgen . Khe . Bed
Vorzust . 10— 11 od . nach
18 Uhr Karlsruhe , Liebig-
straße 13, pari .

Halbtagsmädchen unter gün¬
stigen Bedingungen für gu¬
ten Haushalt gesucht . An¬
gebote unt . 12098 an BNN.

Stundenfrau für einige Stund ,
vormittags gesucht . Alois
Dümming , Khe ., Lessingstr .
51 , Lebensm .-Geschäft .

Stundenfrau , 3-4 mal wöchtl .
od . tägl . einig . Std . ges .
Khe . , Seldeneckstr . 8 , II .

Stellengesuche
Betriebs -Ingenieur der Gas-

u . Wasserversorg . , 37 J .
alt , große Erfahr , u . sicher
i . Projekt , Berechnung , Bau
u . Unterhalt , von Wasser¬
werken , sowie Gas - und
Wasserrohrnetzen , m . allen
Einricht , vertraut , arbeitete
als Rohrleger , Zeichner ,
Obermeister , jetzt seit 8
Jahr , als Betr .-Ingenieur in
Großstadt Norddeutsch¬
lands , Beschäft . von / der
amerikan . Militär -Reg . ge¬
nehmigt , sucht passende
Stellung in Süddeutschland .

Buchhaltung leicht gemachtl
Der kleine Geschäftsmann ,
Einzel
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' ' Vertrauliche Nachforschungen
'

Handwerker , Vertreter u . <n Art < Ausk üh

währe
rach .

Verc

freia Berufe bevorzugt die
neue C . v . Carnap 'sche
Durchschreibebuchf . Nicht
größer als ein Schnellhef¬
ter . Unbedingt stichhal¬
tig gegenüber dem Finanz¬
amt . Prospekt frei durch
Treuhandburhveririeb H.
Munzel (14a) Korntal Post¬
fach 10/90 .

„brotary " -Nährmittel - Helfer
der Hausfrau ! sind reich
an Stärke u . Eiweiß . Dem¬
nächst * auch in Ihrem Le¬
bensmittelgeschäft . Rezept
für Klöße : 8 Eßlöffel „bro -
tary " mit 8 Eßlöffel Milch
od . Wasser anteigen, , 5
Minuten quellen lassen ,
2—3 geriebene Pellkartof¬
feln mit etwas Salz hin -
zugeben , aus der Mdsse
Klöße formen , m kochen¬
des Wasser setzen , lang¬
sam ziehen lassen bis sie
an die Oberfläche steigen .

t Die Menge ergibt 4—6' Klöße . „brotäry -G .m .b .H ." ,
Pfungstadt . Geschäftsstelle
Karlsruhe : Anton Köhler ,
Kurfürstenstr . 18. Tel . 2584 .

Wirtschaftlichkeit u . Arbeits¬
freude durch W .O .-Verfah¬
ren . Wir liefern wieder :
Finanzbuchhaltungeil und
Lohn- , Einkaufs - , Verkaufs - ,
Lager -; Anlagebuchhaltun -

Angeb . unt , 11074 an BNN. j gen , kompl . mit Kartei -
Bilanzsicher . Buchhalter , ält . kästen u . Durchschreibe -

zuverläss . u . pol . unbel . , ! platte sowie allem Zube
d . jahrelang als Geschäfts
führer u . als Abt .-Leiter
tat . war u . m . allen kfm.
Arbeit , vertraut ist , sucht !
Stelle in Handel od . Indu¬
strie . Angeb . 12097 BNN.

Tücht . Wirtschafterin , 37 J . .
sucht gute Stell , in frauen¬
losem Haushalt , wo sie ihr
6jähr . Söhnchen mitnehmen
kann . Maria Körte , z . Zt .
Bottenbach , Post Emskirchen
(Mainfranken ) . •

Frau , Anf . 40 , gebild ., fleiß ., ;
ehrlich u . zuverläss . , mit
allen Hausarbeit , vertraut ,

hör . Weigang Org . G .m .b .
H ., Dresden -Bautzen -Ebern
b . Bamberg . Vertr . : Martin
Grünewald , Khe . , Neckar -»
straße -59 , Telefon 4867 . #

Gesichtshaare , sowie aue
last . Haare , Leberflecken ,
Warzen , Muttermale usw
werd . m . modernsten und
sichersten Verfahren für
immer m . d . Wurzel be¬
seitigt . Neuzeitliche Ge¬
sichtspflege ! G . Borae -
mann , Institut für mod .
Kosmetik , Khe ., Stefanien -
str . 71 , Ecke Leopoldstr ,auen riausatotüi . vti uoui .n . . . - ~ r.sucht passende Stelle . I Sprechst .. jed . Dienstag u

Angeb . unt . 11048 an BNN. | Donnerstag _ v . 9— 18 Uhr .
Saub ., ehrl . Frau s . werktags , Olfenbacher Lederwaren . Hr,

einige Standen Arbeit in ! Hammer , fr . Khe . , K**1'
Haushalt oder Geschäft . ; str . 21, b . d . Hauptp . , jetzt ;
Angeb . unt . 10825 an BNN. j nur Kreuzstr . 10. bei der

Fräulein , 25 J . , s . Stellung kleinen Kirche , f
in frauenlosem Haushalt . ! Aus Ihren Stoben fertigen
Angeb . unt . 12112 an BNN. ! wir Ihnen Damen -Sportbiu -

Stelle in Geschäfthaush . , m . 1
Kost u . Wohn , in Khe . od.
Umgeb . per sof . od . 1. 10. .
46 f . m . Tochter , 16 J . alt . !
ges . War 1 J . ausw . in
Stell . , gt . Zeugn . vorhand . |
Angeb . u . 11206 an BNN . !

Wirtschaftswerbung

sen , Herren - und Knaben
hemdeh sow . Schlafanzüge
nach Maß - und Fertigkon -
fektion in gt . Paßform u.
Verarb ., bei schnellst . Lie.
ferzeit an . Wir reparieren
und ändern Ihre Hemden
preiswert und schnellstens .
Kaufhaus Hölscher
Karlsruhe , Kaiserstraße .

Karl Heinrich Vehmann und Spezial -Institut für Kosmetik
seine Künstler gestalten 1 u . Gesichtspflege / Voll -
Betriebs - , Vereins - und Massage , Höhensonne . Hii-
Familienfeiern aller Art . , degard Mark , Khe . , Bachstr . -
Auch für die kleinste Ge- 12, Haltest . Rich .-Wagner - Drahtgestelle f . Lampenscn
Seilschaft haben wir immer str . Sprechstand . 9— 12 und , werd . angef . nach AngaD -
das Richtige . Dezent und 2—6 Uhr . Angeb . u . 10681 an BN« -
doch voller Humor ! Ver - Für Kunstschritt : , Ornament 1 Erz- , Oel - u . Vfasservorkout -

nen überall , Beobachtungen.
Auskunftei - Detektei Möl¬
ler , Pol .-Sekr . a . D . (1934),
Hamburg 39 , Goldbeckuf . 37

Architekt Eiden , Khe .-Dur¬
lach , Pfinztalstr . 81 , übern, ,Entwurf u . Bauleit . f . Auf-,;
Um- u . Neubauten jed . Art
in Stadt u . Land . U Ref.

Genehm . Maurerarbeiten zu
verg . Material vorhanden.
Angeb . u . 12116 an BNN.

Großkelt . At4| . Dielenbacher,
Khe . , Rintheimerstraße 10,
keltert im Lohn .

Welcher staati . gepr . Dentist
übern . Landpraxis f . einige
Jahre , die für den Sohn
erhalten bleiben soll ? A>
geböte u . 10941 an BNN .

Bettwäsche : Neuanfert . aus
ihr . Stoffen , sow . Reparat
übernehm , wir zur sorefält.
Ausführung . Christ . Oertel,
Wäsche -Betten , Karlsruhe,
jetzt wieder Kaiserstr . 194
Telefon 217 .

Schneliwaagen all . Fabrik.«
Tafelwaagen , Dezimalwaag.«
sowie alle sonst . Waagep«
repar . fachmännisch u . g*'
wissenhaft K. Vorberg jr-*
Mech .-Meist , u . Waagen-
Spezialist , Mech . Werkst '
Durlach , Kelterstraße 23.
Ankauf unbrauchb . Waag-

Mathematiker zum formel-
mäßigen Ausbau eines na*
turwissensch . Werkes (Phf*
sik , Chemie , Astronomie)
ges . A. u . 10628 an BNN*

Abriß - und Aufbauarbeit «
werden in beschränktem
Umfang noch übernommen.

*Ang . unt . 10648 an BNN*
Wer übernimmt Reparatur «

an Gold - u . Silberwaren
(laufend ) . Gefl . Angebote
an Friedr . Heinkel , Gold-
warengesch . , (17b) Schopf
heim/Bd ., Hauptstr . 59.

Berufsphotographen , Ama¬
teure , Bildstellen und I®“.
stitute mit Bildarchive »*
Wir streben eine Zusaffi *
menarbeit an und bitte»
daher um Angabe der An¬
schrift . Koehler & Voigt*
länder Verlag , Biberacb-
Riß , Bismarckring ' 59 , Post¬
fach 74 .

Maler , Grafiker , Kunstliebb *
Plakat - u . Schriften -Zeicb-
ner ! F . lauf . Kunstschrift *
u . Grafik-Werk werd . nach
Abonn . u . künstl . Mitarb.
angen . Probeband unverb.
Zuschr . u . 11162 an BNN*

Wir bitten unsere Kunden u*
Lieferanten , unsere neue
Anschrift zu beachten *
Gertrud Zimmerling , Ober*
Weistritz , Großhandels * o*
Versandgeschäft für Blei¬
stifte und Schreibwaren ,
jetzt : (13a) Buch am Sand,
Post Altdrossenfeld übef
Bayreuth .

me, won ;
inyfichtet

langen Sie Referenzen ! An¬
geb . frühzeitig erbeten an :
K . H . Vehmann , Karlsruhe ,
Rüppurrerstr . 33 , Tel . 4072 .

Futtervergiftungen usw . bei
Pferden , Rindern , Kühen ,
Kälbern , Lämmern , Schwei¬
nen , Hunden , Hühnern usw .wird schnellstens behoben
durch Kohle -Granulat -Ergo-
na . Zu haben in Droge-

500 , Bandzug 180. Brause ; men . Gebietsorforschung “•
& Co ., Scjireibfederfabrik , Nachweis durch Dr. G. A.

■ Iserlohn . F. Gebhard & Co ., Frank*
Auf z. Kleiderdoktor ! Brin- furt/M . , Lichtenbergstr . I*.

gen Sie mir Ihre Stoffe , Bewährte Rezepte für Hefl -
ich liefere nach Ihren Ma- | mittel zur Verwendung
ßen jedes Kleidungsstück ; Ausland gesucht . Angeb,
gt . passend , gt . gearbeitet . 1 unter 2398 an Anz, -Trur.k*
Ebenf . Wende - u . Umarbei - Karlsruhe , Karlstraße 99-
tungen . „Rekord " , Khe . , n,re wirtschaftl . Interesse »
Markgrafenstraße 30a .

rien , Futtermittelhandlun - Seit Jahren Erfindung DRP .
gen usw . Otto Koch , chem .
u . pharm . Fabrik , Mörlen .
bach/Odw .

Schuhe längen ünd weiten .
Schuhbesohl inst . F . Seiter ,
Karlsruhe , Blumenstr . 14.

Treuhand -Aufträge für
die brit . Zone übernimm1
Steuer - und Treuhandbürö
Dipl .-Kfm . Walt . Nitsche «
Oütersleh , Schließfach 9**
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